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einen

„ Gouverneur , rette die Zungen ! "

Amerikanische Frauendemoustratione » für jugendliche
Verbrecher .

k Die Gefahr einer Ansteckung
| besteht bei jeder Menschen -
I ansammlungMan halb

V Mund u . Hals keimfrei mit

Abessinische Häuptlinge unterwerfen sich .
Die Durchdringung des ehemaligen Abessinischen
Kaiserreiches durch die Italiener schreitet weiter
vorwärts .,

— Unser Bild zeigt den Moment der
Unterwerfung einiger Eingeborenen -Häuptlinge bei
der Besetzung von Eambela . ( Atlantic K )

— ■

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

' nm ^ 2an 2m D -Zug Wien - München erlitt
- a ^ « T̂

tt ^ D0 ^ e,n Mitreisender einen Tobsuchts -
36 l “ mmeite bie Fenster , stürzte sich auf die

8 « bei Sfaidfette eines nach Skandinavien vorgestotzenen
Atlantlkwirbels find in größerer Ausdehnung kältere , aus
nördlichen Breiten des Atlantiks stammende Luftmafien auf
das Festland vorgedrungen . 2n ihrem Bereich setzte auch bei
uns stärkere Abkühlung ein , auch kam es im Gebirge zu
leichten « chneefällen . 2n einem Zwischenhoch stellt sich vor¬
übergehend Witterungsbefierung ein , doch bleibt der Gesamt¬
charakter der Witterung auch weiterhin unbeständig .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Zunächst verbreitete Niederschläge sowie bei kräftigen süd¬
westlichen Winden mild , dann mehr wechselnd bewölktes
Wetter mit einzelnen Schauern und bei nach West drehenden
Wrnden Abkühlung .

»-'WMS

Ehrenamtliche Mitglieder
des Volksgerichtshofes .

Berlin , 5 . 2an . Die 2ustizpresseftelle Berlin teilt mit ■
Ser gnbiet und Reichskanster oat auf Vorschlag des Reichs -

IyrBec lclgende ehrenamtliche
Mitglieder des Volksgerichtshofes auf die Dauer vor 5
fahren ernannt : Den SA .-Obergruppcnführer Böcken -
ba Hn -.1 München , den SA .- Eiuppenführer v Vorauf
hpnOTU

”^ 9in* sRrCn B ^ ^ Sadeführer Bunge , München ,5 '1 = Vrigadefuhrer Hauer in Stuttgartden z- ^ Oberfuhrer Kaul in Berlin , den Major der
| Schutzpolizei Meytzner in Berlin , den Majori der Schutz -

po izei Heske in Königsberg i . Pr . . den Major der Schutz -
C nc 1,1 Berlin und den NSKK .-

Oberfuhrer Paul m Freiberg in Sachsen .

Die Lage der Münchener Bergsteiger
in der Watzmann - Ostwand .

| „ . Berchtesgaden , 6 . 2an . Die beiden Münchener Verg -
stewer F r e y , die sich in der Watzmann -Ostwand in Bergnot

cn ’Jin ? Beobachtungen von Dienstag um 13 Uhr
leit dem Verlagen ihres Biwaks unentwegt weiter gestiegen .

qQ . ..
*

. Berufung brachte Verdoppelung der Strafe . Der
- vfahrlge Friedrich St . kaufte bei einem Wiesbadener Be¬
lle,dungsgeschäft einen Anzug für 38 RM . auf Abzahlung .

Raten gingen aber nicht ein . Das Amtsgericht verur -
“ ff « sl >alb su einer Gefängnisstrafe von drei Wochen ,

versüße der Angeklagte durch Anfechtung zu
^ rr .

nO - 2alt9 € n Verhandlung vor der Kleinen
Strafkammer stellte sich der Fall aber als schwerer heraus ,

t r 1 Amtsgericht angenommen hatte . Die Strafe wurde
auf sechs Wochen Gefängnis erhöht .

Eerichtssaal .

Todesfahrt im gestohlenen Kraftwagen .

Jugendlicher Leichtsinn wurde teuer bezahlt .
^ eblenz , 5 . Jan . Am 10 . September unternahmen drei

junge Koblenzer Leute eine Schwarzfahrt , bei der einer von
ihnen den Tod fand . Die Untersuchung des traurigen Falles
ergab , datz die drei jungen Leute monatelang Schwarzfahrten
unternommen hatten , wobei sie auch gelegentlich Diebstähle
ausfuhrten . 2n dieser Sache hatten sich der 19jährige
G . Kneip und der 18jährige A . Schmitt , beide aus Koblenz ,vor Gericht zu verantworten .

An den Sommer - und Herbstabenden des vergangenen
Wahres trieben sie sich in den Straßen umher und wo sie ein
Auto vorsanden , verstanden sie es , in raffinierter Weise die
Wagenturen zu öffnen und loszufahren . Wenn der Brenn¬
stoff ausging , ließen sie den Wagen einfach stehen und ver¬
schwanden . Meist wurden die Wagen in beschädigtem Zu¬
stand wieder vorgefunden . Vielfach waren die von den
Besttzern im Wagen zurückgelassenen Sachen , wie Kleidungs¬
stücke . Aktentaschen usw ., gestohlen . Auf diese Weise machten
die jungen Burschen die ganze Stadt unsicher und nicht
selten . wurden die Schwarzfahrten bis in die größeren Nach -
barftadte ausgedehnt .

Eines Abends unternahmen sie bei ihren Fahrten eine
ganze Reihe von Einbrüchen in die verschiedensten Verkaufs¬
buden . Sie stahlen Zigaretten , Schokolade , Rollfilme usw .
Am 10 . September trafen sich die drei wieder und fanden
m der Scharnhorststraße ein leerstehendes Auto , das sie mit
Gewalt öffneten und losfuhren . 2n rasender Fahrt ging
es nach Polch im Kreise Mayen , wo sie angeblich ein Mäd¬
chen treffen wollten . Die Schwarzfahrer trafen das Mädchen
jedoch nicht an und begaben sich auf die Rückfahrt . 2n -
zwischen war starker Rebel aufgekommen . Alle drei hatten
keinen Führerschein und der später tödlich Verunglückte , der
am wenigsten Ahnung von der Fahrerei hatte , saß am
Steuer . 2n der Nähe von Polch fuhr das Auto in sausender
Fahrt in eine Kurve und im nächsten Augenblick raste der
Wagen gegen einen Baum . Der junge Kneip wurde
aus dem Wagen geschleudert und lag eine zeitlang be¬
sinnungslos am Boden . Als er wieder zu sich tarn , fand er
feine beiden Kumpanen besinnungslos vor . Er setzte das
Fahrzeug wieder in Gang und fuhr nach Koblenz . Dort
brachte er den Schmitt in seine Werkstatt , um ihn zu ver¬
binden . Später ging er nach dem Auto zurück , um nach
seinem anderen Freund , der noch besinnungslos war zu
sehen . 2nzwischen näherten sich aber zwei Arbeiter dem
Auto , worauf Kneip den Freund seinem Schicksal überließ .
Ohne die Besinnung wieder zu erlangen , ist dieser im
Krankenhaus gestorben .

Der Staatsanwalt wies aus die Unzahl von Fällen hin
in denen die beiden Angeklagten , die vom Jugendrichter
wegen derselben Straftaten bereits vorbestraft sind
frentbe Kraftfahrzeuge in Benutzung genommen hatten . Das
Gericht erkannte wegen fortgesetzten schweren und einfachen
Diebstahls , wegen Sachbeschädigung und Führerflucht auf j e
ein Jahr sechs Mönate Gefängnis .

Strick ritz — Delinquent wurde begnadigt .

..Bn . e *Item Schanghaier Gefängnis ereignete sich

9n = rh»rb r * eit ein aufregender Zwischenfal ?
^ . s der Scharfrichter soeben die Exekution vollzogen hatteritz der Strick , und der Delinquent fiel durch das Gerüst auf
i/ ?

®
2rell ’ er

^ mgen leichteren Knochenbrüchen
Böen blreb . Er wurde in das Eefängnishospital eingeliefertGs banbelt sich um einen eingeborenen Polizisten von der
britischen Eesandtschaftswache in Schanghai namens” 1a - Singh Er hatte einen Kameraden umgebrachtE dem er annahm , datz er seine Frau beleidigt habe . Er
wurde zum Tod durch den Strang verurteilt , aber der höchst
ungewöhnliche Zwi | chenfall daß der Strick ritz , rettete ihm

etzt das Leben . Wie .verlautet soll er nun zu lebenslang ,
lidjem Gefängnis begnadigt werden . Wie es zu dem Zwischen -
iBJam , ist den zuständigen Behörden völlig unverständlich .Denn den Vorschriften entsprechend wurde auch dieser Strick

geprüft
" 61 Verwendung genauestens auf seine Haltbarkeit

. . ^
Wafiereinbruch auf Zeche „ Elisabethenglück " . Auf der

Bche „ El,,abethengluck im Dorchholz bei Hattingen wurden
im Flöz „ Wasserbank "

durch einen plötzlichen Wassereinbruch
zwei Hauer von den eindringenden Fluten überrascht
Es gelang ihnen nicht mehr , sich zu retten , so daß sie er¬
tranken . Die Bergungsarbeiten wurden sofort aufge -
uommen . Weitere Eefolgschaftsmitglieder sind nicht ge -
>ahrdet . Bei den tödlich Verunglückten handelt es sich üm
«ivei Familienvater , von denen einer erst vor drei Tagen
nach achtjähriger Erwerbslosigkeit , wieder in

'

Arbeit gekommen war .

„
Wird Matuschka Hingerichtei ? Rach der Verurteilungdes Eisenbahn - Attentäters Sylvester Matuschka zumTode hat sein Verteidiger ein Gesuch um Neuaufnahme des

Verfahrens emgerelcht . Das Gesuch wurde jetzt vom Gerichts¬
hof in Budapest und auch von der Königlichen Tafel ver¬
worfen , sodaß das Urteil rechtskräftig geworden ist .

10 000 Streikende in der amerikanischen Kraftwagen -
iudustrie . Der Ausstand in der amerikanischen Kraftwagen¬
industrie hat am Dienstag zwei weitere Anlagen der
General Motors Company erfaßt , so daß jetzt ins¬
gesamt 40 000 Arbeiter im Streik stehen .

Himmelsschrift kommt der Polizei zu Hilfe .

Kürzlich wurde wiederum ein junger Amerikaner .
Theodor 93 art er der Sohn eines reichen New Yorker
Fabrikanten , von Banditen entführt . Trotz eifrigster Nach -
forichungen der Polizei war es zunächst nicht möglich , den
Aufenthaltsort des entführten Kindes zu ermitteln . Da
kam der unglückliche Vater auf die 2dee . mit Hilfe der
Himmelsschrift die Suche nach seinem Sohne fortsetzen zu
lassen . Ein Flieger stieg auf und gab in riesigen Buch -
staben , die hoch am Himmel kilometerweit zu sehen waren
alle näheren Einzelheiten über den Vermißten bekannt .
Diese gewiß nicht alltägliche Form der „ öffentlichen Be¬
kanntmachung

"
verfehlte denn auch nicht ihre Wirkung .

Schon am folgenden Tage meldete sich bei dem Fabrikanten
ein Mann , der den vermißten Jungen in Begleitung einer
zweifelhaften Person gesehen hatte . Die Angaben erwiesen
sich als so genau , daß die Polizei , die nun blitzschnell han¬
delte , bereits nach wenigen Tagen den Knaben wiederfand
und ihn seinen Eltern zuführte . Auch der Verbrecher
wurde ausfindig gemacht und verhaftet .

F. Wix ; « uv tvuiux uuui vieler
tfti « überwältigt werden . Er wurde gefesselt und in den

Dienstwagen gebracht . Auf dem Bahnhof in Linz nahm
?m >« „ ? Uns/mase -tt dortigen Krankenhauses den Be -

I h0 nrk5WI et - Ä bisher ungeklärte Weise gelang cs
= nerB,b„

Cm Mrlichen Kranken , nachts das Krankenhaus zu
K entr „ „

n ' e’nAm Messer bewaffnet raste er die Straßen
Blchmprfr UnJ? verletzte zwölf Personen , darunter drei
| K &B ^ ad ) Bn9elet Verfolgung konnte der Rasende

ÖS . Ä & ä . ä ,
- - - - -

Blick auf die Ostwand des Watzmanns ,
die von zwei tollkühnen Bergsteigern mit aller Ee -

M . walt bezwungen werden sollte .

( Scherls Bilderdienst , M .)

KimÄ * 6i5 Wt .etwa die Hälfte der Strecke vom letzten
| bis zum Elpfel zurucklegt . 2hr stetes Weiterkämpfen
S ?mb allmählich langsamer , obwohl die Schneeverhcilt -
t ntdjt ungunfttg zu fein scheinen . Es mögen jetzt noch
I fX Xetn Ausstieg vor ihnen liegen .

^ EntZeidend
M wird sein , ob es ihnen gelingt , einen Durchstieg zu finden- fte .PV1. lstren Kräften noch bewältigen können . Sie be =
i lnb

™ letzt ziemlich genau in Fallinie unter dem Gipfel
L - im ^ lche Matznahmen die um 10 Uhr auf dem Südspitz -■ M - l gefistete Rettungsmannschaft inzwischen unternommen

E ? t,c. JaRt sich von Sankt Vartolomä aus schwer feststellen
I bas Wetter verschlechtert hat und die Süo -

rn
' pe fast ständig in Rebel eingehüllt ist , doch hoffen die

^ Mgwacht -Leute , daß die Rettung der beiden gelingt , wenn
l nicht allzu starker Schneefall eintritt .

Aufregung im D - Zug .

| Ein Tobsüchtiger verletzt zwölf Personen durch Mefierstiche .

r . . Vew York , 6 . 2an . ( Funkmeldung .) Sechs fugend -
x liche Verbrecher im Alter von 19 bis 24 Vahren die
| « egen Beteiligung an einem Raubmord zum Tode verurteilt

S * ’ roar .en der Anlag einer Kundgebung mehrerer hundertarauen , die gegen die für Donnerstagnacht anqesetzte Hin -
Uchtung tm Elektrischen Stuhl des Sing - Sing - GefanqnissesE ellung nahmen . Die Frauen knieten vor dem Hause

'
des

£ em Yorker Gouverneurs Mitten auf der vornehmen Park -

unh t
'
i ? efe,n T Thor : Gouverneur , rette die Jungen !"

« nö beteten laut . Ihre Demonstration verursachte einen
fotzen Menschenauslauf und legte den Verkehr still

60,3
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Lehrling

buchMrun !
die auch zu

Tagesmädchen
ges .. das kochen
kann . Vorstellen
2 bis 4 Uhr

Tiedemann ,
Kavellenstr . 69 .

Stellen -

Gesuche

L. Schellerten )
’sehe

HofbBchdruckerei

Mädchen ,
w . gutbürg . koch ,
kann . u . Haus¬
mädchen gesucht
Dotzh . Str . 31 , 1

Stellen -

Angebote

Wir suchen zum sosortigen
Eintritt

weibliche kaufm .

Lehrkraft

Zu Ostern , evtl , auch früher , suche ich für mein

Spezialgeschäft einen Sohn achtbarer Eltern mit

guter Schulbildung als

Eutempsohl .
Mädchen ,

erfahr , in allen
Hausarb . . in kl .
Haush . los . ge¬
sucht Mainzer
Strane 68 . Part .

IMtifle M
durchaus selbst ,
in Küche und
Hausarbeit , in
2 -P .-Hausk >. täg¬
lich ü . 3— 8 % Tof.
gesucht . Ang . u .
O . 327 an T .-V .

mögl . mit höherer Schul¬
bildung . Bewerbungen an

D . Irrenz <5 . m . b . S . .
Anzeigenmittler . Langgasse 4

Kassiererin
vertraut mit Reg .- Kasse für
lebhaftes Detailqeschäft
ges . Ang . u . 0 . 328 Tagbl .-V .

Hrestges .. .
Jnweliergeschaft

sucht

junge Same
mit guter Hand¬
schrift u . Kennt¬
nissen in der

Durchschreibe -

Irrau
oder Mädchen

für Camstaßs -
vormitt . einige
Stunden gesucht
Martinltr . 3 . P .

BöSer -Lehtimg
zum 1 . 4 . 37 ge¬
sucht . Angeb . u .
5 . 328 an T .- V .

2g . Frau sucht
Stell . , vor - ober
nachm . Franken -
strahe 18 . 3 lks .

llllHlEI
tagsüber einige
Stund , f . leichte
Krankenvfl . und
etwas Hausarb .
fof . gesucht . N .
Friedrichstr . 12 ,
im Laden links .

Tüchtiges

Meinnlllölhen
das kochen kann ,
u . schon in beü .
Hausb . war . sof .
oder sväter ges .
Angebote unter
F . 321 an den
Tagbl .-Verl .

Sofort wegen Erkrankung bis¬
heriger Hausgehilfin

Mädchen oder Fran
ohne Anhang , zuverlässig . selb¬
ständig , nicht zu jung , in Küche
und Haushalt erfahren , zu drei
erwachs . Personen sof . ober später
gesucht . Lohn 35 RM . Erfragen
Bismarckring 36 . 3 rechts .

Putzfrau
4X3 Stunden

wöchentl . gesucht
Adolf sallee 59,3

Schmitz .

Haus -

Personal
meldet fi <f) auf
Klein *fing eigen
im . Tagblatt ' .
■fDietfdjafteein -
nen , Haus - und
Stubenmädchen .
Kindermädchen ,
Köchinnen , ftl .
leinmädchen u .
Stäben u . a . m .
futfjen in den
tteinenftnjeigen
t. . TDiesbadenee
Tagblatt " auch
mit Tefolg eine
Stellung .

— — — — —

FleWs
brmesMödlhen
m . g . Zeugn . in
kleinen Haus¬
halt sofort ober
später

gesucht .
H . 2 . Wagner ,

Rheinstr . 108 . 3
Vorzustell . 2 bis

4 Uhr nachm .
— — — — —

PereönlicJie Vorstellung erbeten .

G . Wierzoch , Zigarren
WieNba4en - Hav » tbat » hQl

Sauberes sol .
Mädchen

in guten Haus¬
halt ( 3 Person .)
z. 1 . 2 . ob . 1 . 1

wir weisen Stellung «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen an
Lbiffre -Anzeigen kein«
Original ' Zeugnisse
beizufügen . Binge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Licktbilderusw . müssen
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Ve»
werben tragen .

Der Verlag .

beiten a . Lager ,
Schausenster -

bekoration
u . aushilssweis .
Verkauf beran -
gezogen würde .
Ang . u . S . 328
an Tagbl .-Verl .

ISewerdWsPersonals

liidit . Stileule
sofort gesucht .

Gute Ondulat .
u . Wasserwelle
Beding . Dauer¬
stellung . Kost u .
Logis i . Saufe .
Ang . u . A . 838
an Tagbl .-Verl

I Hauspersanai

Suche
durchaus erfahr .

niMtt
mit Kochkennt¬
nissen .

Lücke ,
Rheinstrahe 117 .
Alleinmädch ., d .
kochen u . etwas
servieren k. , für
kl . berrsch .Saush .
i 15 . 1 . gesucht .
Vorzustellen am
Donnerst .. 7 . 1„
zw . 15 u . 18 Uhr

Sonnenberger
Strahe 35 , Part .

W . Verheirat ,
m . jetzigen suche

zuverlässiges

MiidAn oder

io . Fron
die gut kocht u .
alle Hausarbeit
verst ., f . % Tag
z. 15 . 1 , o . 1 . 2 . ,
evtl , aushilfsw .

Stundenfrau .
W . -Sonnenb « rg ,

Wiesbadener
Strahe 56 , 1 .

2g . Mädchen
tagsüber od . für
ganz , a . l . vom
Lande , los . ges .
Adr . T .-Vl . rv

Unabbäng . geb .
Frau .

Ende 30 , tficht ,
in Verkauf und
Haush . , sucht v .

Wirkungskreis .
Ang . u . E . 327
an Tagbl .- Verl .
— — —
Gewiffenb . Frl .
mit ein . Masch .
sucht stundenw .
SieÜ . . auch n .
d . Geschäftszeit ,
für alle schriftl .
Arb . Angeb . u .
T . 325 an T .- V .
MMMMM

ISemrblitz« Personal

ß- OIWI
sucht für Wiesbaden — Mainz

W .
Setiiti «

der in Krankend ., Anstalten .
Ävotb .. Drogerien uiro . gut eingef .
ist u . Verkaufserf . nackw . kann .
Ausf . Ans . mit Ref . u . E . 328 an
den Tagbl .-Verlag .

Perfekt . Allein¬
mädchen . zuverl .
Putzfrau gesucht
Taunusstr . 5 , 3 ,
2 bis 5 Uhr .

Zuverlässiges

MjWiidcheu
f . kl . Herrschaft ! .
Hausb . ( 2 Pers .)

bald gesucht .
Gute Empfehl .

Beding . Angeb .
u . L . 327 T .- V .

30 . Mädchen
f . alle Hausarb .

sofort gesucht
Albrechtstr . 23 . 1

Mädchen ,
das Wert auf

Dauerstellung
legt , zu Ehepaar
gesucht . Ang . u .
B . 328 an T .-V .

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck¬

et Buchhalterin]
bilanzsicher

dauernd f . halbe
Tage gesucht .

Ang . u . M . 327
an Tagbl . -Verl

| Sertretnnflen |

Allein-Vertretung
e . Svez .-Brotes
in Pak . ist für
Wiesbaden und
Mainz sofort an
tücht . Vertreter

zu vergeben .
Ang . u . D . 329
an Tagbl .- Verl .

jSemrblich « Personals
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KleinMoenGlassdiuliwanOcSuchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
Dann

BertholdJacoby
ZmmobMn

3mmo6üiett =Sertäuf o \

Mietgejuche )

Privat - Pertäafe |

Pochtgeluche

Memcht

4 Zimmer

HARMONIKAS

koulgejuche

6 3 immer

» HW . 20 (Ul* ll)
Schöne

M ERNST

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leberberg 4 ,
Kurzentrum .
Autobusb .- St .

sonn . 414 - Zim .-
Wohn . m . all .
Komf . zu om .
N . Tel . 25050 .

Mbl . Zim . z. v .
Karlktr . 2 , 2 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

Aufgabenhilfe
für Tertianer

ges . Ang . unter g
2 . 326 T .-Verl . 1

EGW - k

EmpjehlMgeii

Garage
zu oerm . Roll ,

Hindenburg -
allee 23 .

Kleinmotor
y, bis 1 PS ,

zu kauf , gesucht .
Gräbner

& Krenfchmar ,
Eartenfeldstr . 19

Garagen , Stall . ,
Keller

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

Bad , Kül
Warmw

Rüdesheimer

Strafte 36
sch . 4 - Z .- Wobn .
zum 1 . 4 . 1937
zu verm . durch
Buchmann , das .

Älavier -

Unterricht
Carl Fen ,

Sedanplatz 7 . 1 . 1

Taunusstraße 13 und Rheinstrabe 41
Das grofie Fachgeschäft für Musik und Radio

Wertvolles
Schmuckstück

als Hochzeits -
geschenk geeign . ,
aus Privatbesitz
zu k. « es . Ausf .
Ang . m . Pr . an

M . Curth .
Düsseldorf ,

Jnfolstrahe 28 .

[
~

iapililien -Sesnihe

Stiller ob . tätig .
Teilb . gesucht .

Einl . 3000 RM .
Wöchentl . Berd .
30 RM . Gute
Sicherb . Ang . u .
H . 327 an den
Tagbl . - Verl .

Wohnung
mit Küche und
Bad . Angebote
mit Preisung . u .
M . 324 T .- Verl .
— — —

gebraucht zu verkaufen

Gräbner & Kretzschmar
Gartenfeldstraße 19

u . 7— 8 . Adr . im
Tagbl .-Vl . üf

Suche einige

gebr . Wei
zu kaufen .

Klapper ,
Moritzstratze 3 .

— — — — —

Piano
aus Privat ges .
Ang . mit Preis
unter E . 321 an
Tagbl .-Verl .

— — — — —

Oer erkannte Herr
"

der a . Neujahrs -
abend i . „ Roten .?
Haus

" den Hut -
( br . Borsalino ) -=
an sich nahm , f
wird ersucht , den ■'

Hut gegen den
feinen a . Büfett
umzutauschen , da ;
sonst Anzeige erf . j

Aelt . Dame sucht
zum 20 . 1 . . spät .
1 . 2 . bei ruhig .
Mietern 1 leeres
Zimmer , mögl .
1 . St . , evtl , als

Dauermieter .
Ang . mit Preis
unter K . 328 an
Tagbl . -Verl .
Niederlage für

Felle gesucht .
Ang . mit Preis -
angeb . u . F . 329
an Tagbl . - Verl .

Ml . Billard
210/105 , 2 Satz
Bälle,12Queues .
wie neu . zu vk .

Eltville ,
Rheinstrahe 9 .

Schöne
4 - Zim . - Wohn „

Kirchgasse 22 . 3 ,
zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
Dillmann , 2 . Et .

Junger Dackel ,
primaBlutführ . .
zu verk . Fuhr ,
Franks . Str . 80a
Teckelzwing . „ v .
Wiesbaden "

.

Freundliche
5 - 3, - Wohn .

zum 1 . Avril zu
mieten gesucht .

Preisangeb ^ u .
E . 327 an T .- V .

S Zimmer

lirBSF
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh .. als
Büroräume od .
Ärzt -Praris ge¬
eignet , zu oerm .

Auskunft bei
C . Heiter .

1 Werkbank
4 .50 lg . . 1 schwer .
Packtisch . 4 .50 lg .

taimssiiM
1. Etaae .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 ,

Tel . 24669 ,

- 1,2 Liter
Ovel - Kabr .

tadell . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Mittw .- u . Son »

nerst . - Rachm .
W .- Biebrich ,

Rheingaustr . 40 .
2 S .- Räder 10 u .
22 «ölt , 2 Wald¬
wagenräder mit
Pat . - Achfe 10 .-
Karlitr . 40 , 3 r .

Solventer 1
Pächter

sucht gröh . Obst - |
garten , evtl , mit |

Gartenbaus . |
Ang . u . E . 328 1
an Tagbl .- Verl . 1

Sch . 4 - 3 .-Wobn .
1 . St .. Et .-Serz . ,
fl . Wasser . Bad
u ?w . . z. 1 . 4 . 37
zu vm . Rhein -
gauer Str . 16 . 3

Wilhelmstraße 40
8-Zim .-Wohn . mit Zentrul -
heiz . . Pers .-Auszug usw . zum
1 . März oder später zu vm .

8 - Zim .-Wohn .,
Mainzer Str . 9 ,

Ecke Rheinstr ..
Heizg, , Garten .
Garage zu verm .

Kupfer ,
Bahnhofftr . 21 .

Briefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarken
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Seh .
Mauritiusstr . 16

F . Kapitalisten .

22500 M .
erststellig .

mündels . Anlage ,
auf dies . Stabt »
obj „ z . 1 . 4 . 37
von Selbstgeber
gesucht . Promote
Zinszahl . 6ef .
Ang . u . W . 299
an Tagbl .- Verl .

Modern . Radio
billig zu verk .
Adr . T .- Vl . Hs

zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Anzuleb .
von 10 - 1 u . 3 -6 .
Näh . bei Haus¬
meister Watter -
lohn ( Dachstock .)

Parterre ,
zum 1 . Avril zu
verm . Schenken -
dorfstrahe 3 .
In ruhig . Billa ,
im Garten ge¬
legen , Hochpart . ,

5 !l . L
Küche . Mans .,
gr . Balkon . Bad
sofort od . später

zu vermieten
Walkmühlftr . 25

Weg . Platzm . zu
verkauf . Ruhb . -

Wäscheschrank ,
Wascht , m . Mar -
morvll ^ ettstelle
m . M .. Nachttisch ,
Frisiertisch K .-
Fr . - R . 62 . P . l .

Wohnung , 4 Zim ., Diele ,
üche u . Zubeh .. Heizung m .

^ u ^ iitw .- Vereitg . , zum 1 . 1. 1937
od . io . z . vm . Näh . Baubüro Lotz ,
Wallufer Strahe 11 , Tel . 23941 .

Schöne

3 - Zim . - Wohnung
mit Zentralheiz . . Nähe Ko <̂
brunnen , zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

4 - Zimmer - Wohnung
grohe frdl . Räume , mit Stagen »
Heiz , Bad . Mansarde , vollk .
neu hergerichtet , Oranienstr . 13 .
1 links , sofort zu vermieten .

Haas , Hausverwalter .
Wallufer 4tr . 10 . 2 . Tal . 27620 .

MiMM 1
schöne 4 -Zim .-
Wobn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzu -
sehen zw . 11 u .
1 od . 2 — 4 Uhr .
Näh , bei Hohl .

Geräumige
hochherrschaftl .
4 - Zim . - Wohn .

abzugeben . Näh .
Hausmeister .
Sonnenberger

Strahe 36 , Part .

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist er¬
wiesen , daß eine wirklich gute Familienzeitung
immer von mehreren zu Hause gelesen wird . Die
Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesser
für den Anzeigenerfolg, , sondern mehr noch die
innige Verbundenheit mit dem Leser und seiner
ganzen Familie . Das gute und allseits gern ge¬

lesene Heimat - und Familienblatt , das

Wiesbadener Tagblatt
reicht Ihnen die Hand zum schnelleren
Aufstieg .

Bauplatz
günstig gelegen ,
:n der oberen

Frankfurt . Str .,
zu verk . Ang . u .
U . 328 an T .-V .

Sonnige

4- W . -MHN.
Zietenring 11 .

1 Stock , rechts
Bad . Ba lk on u .

Frontsvitzzim . .
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Telephon 22150 .

Adelbeiditr . 95
6 -Zim .-Wobn „

Part ., i . 1. 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

1 neues Ädreh -
buck wegzugsh .
billigst abzugeb .
Ang . u . L . 328
an Ta « bl .»Berl .

Scharnhorftstr .46
4 -Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 , oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .
Scheffelstr . 12

schöne 4 - Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör

Moritzstr . 52 , 1
sch. ger . 5 -Z .-W
nebst Zub . . (Et .«
Hz . , evtl , Lager¬
raum f . Auto a .
sof . od . sp . z. vm .

5 - Ziw . -Wohn .
mit Zubehör .

Friedrichstr . 41
z. 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Grundbesitzer -

Verein .
Luiienstr . 19 .

3-Zimmer -Wohn . mit Küche .
Zentralhzf . . Aufzug . vorzügl .
geeignet als Prarisräume . z .
1. Avril zu vermieten . Näh .
Porzellanhaus Kiebl . daselbst

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Beamter
( 3 Pers . ) sucht
z . 1 . 2 . Wohn .,
3 Zim . , Küche ,
Bad . Zubehör ,
Ang . u . S . 327
an Tagbl . - Verl .

Zum 1 . Avril
3 — 31/2,3tm . «

Wohnung
mit Mansarde .

Balkon , Bad u .
Heizg . . in sonn .

Lage , gesucht .
Ang . u . A . 840
an Tagbl . - Verl .
Beamtenwitwe

sucht in Kurlage
zum 15 . März

sonnige
4 - bis 5 - Zim . -

Wohnung
mit Zentralheiz .
Ang . mit Preis¬
ang . u . F . 328
an Tagbl .- Verl .

Umzugshalber

Werne

Winmr
komplett ,

mit Vitrine .
Konzertviano

mit Stuhl und
Notenst . . eleg .

Lüster , Teppich ,
Klubsessel ,

Korbgarnitur
billigst zu verk .

Schiersteiner
Str . 13 , 1 rechts .

Herrenzimmer ,
dunkel eichen ,

komplett .
Schlafzimmer ,

weih , komplett
( 1 Bett ) .

Gasofen , 3 Fl .,
auch z . Backen .

Flurgarderobe .
Leiter ,

verschied Bilder
zu vk . Zimmer¬
mannstr . 10 . 3 r .
Anzusehen von

2 bis 3 Uhr .
2 guterhaltene

leichte
Woll - Matratzen

105/200 . Bill , zu
verk . Adresse im
Tagbl . - Vl . üd

Scharnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
WHWMM

Praris -

Rüume
bisher für Arzt ,
auch für Rechts¬
anwalt geeign . ,
zu verm . ( Lang¬
gaffe ) . Änzufr .
v . 10 -12 u . 16 -18

bei Hörmann ,
Eoetheftr . 2 , P .
• • • • • — —

Kl . Werkstatt
zu verm . Her -
mannstrahe 18 .

Allst . Dame sucht
1 Zim . « . Küche
Vdh . . im Abschl .
Preis 25 RM .
Ang . u . K . 327
an Tagbl .- Verl .
Ehepaar sucht z .
1 . 2 . od . sv .

2 Zim . u . K .
mit oder ohne

Hausm .- Stelle ,
Ang . u . T . 327
an Tagbl . - Verl .
— — — —

Einzelne Dame
sucht . .

2 schöne möbl .
Zimmer bill . zu
verm . Taunus -
ftr . 18 , 2 , Geib .
Gr . schön möbl .
Zim .. 1 -2 Bett . ,
zu vm . Taunus -
ftrahe 31 , 2 .
Mbl . Zim . zu v .
Borckstr . 4 , 1 r .
Mbl . Wobnickl .

'

Zim . , Bahnhofs -
näbe . zu verm .
Anzuk . von 1— 3

Gut möbl . Zim .,
sonnig , an Be -
rufstät . !of . bill .
z. vm . Adelheid -
strahe 14 . 1 .
Sut möbl . Zim .
sof . zu vm . Adel -
heidstrahe 84 , 1 .
Mbl . Zim . m . o .
ohne Kochgeleg .
Bahnhofstr . 39 ,
Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 , 1 ,

Eemütl . Heim
f . berufst . Herr
od . Dame bei g .
kl . Sam .. Nähe
Ring , frei Ber -
trarnstr . 18 , 3 r .

2 - od . 3 - Zim . -
Wohnung

mit oder ohne
Heiz . , v . allein¬
stehender ruhig .

Dame gesucht .
Ang . u . M . 320
an Tagbl .- Verl .

Kleinrentnerin
sucht

2— 3 - 3 .- Wohn .
zum 1 . 4 . in nur
ruhigem Hause .
Ang . u . S . 328
an Tagbl . - Verl .

Mbl . Maus . gea .
etwas Hausarb .
abzugeben .

Berlau ,
Klopstockstr . 7 , 3 .
El . mbl . so. ruh .
Wobn -Schlasz .,
Bad , Z, -Heiz „
fl , k. u . w . W, .
in gevfl , Villa !
am Kurgarten »
Leberberg 4 , 21
Tel . 25050 , |
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .
Gut m . 3 . z . v ,
Oranienstr . 36,1
Möbl . 3im . sof .
o . später zu vm .
Rauentb . Str . 10
1 . St . Walter .

Schöne ger . mbl .
Frontsp .-Manf .

sofort zu verm .
Bismarckring 29
1 St . rechts .
Sch . sonn . möbl .
Zimmer bill . zu
verm . Helenen -
strahe 18 , i lks .
G . mbl . Südz . ft .
Herderstr . 13 , 2 r .
Möbl . 3 . zu v .
Jabnstr . 16 . P .
— — — — —
Heizbare möbl .

Mansarde
z. vm . Kapellen¬
str . 9 . 1 rechts .
MNHHM

Grobes leer . 3 .
ru verm . Herder -
stratze 1 . P . r .

Leer , Zimmer
mit fl . Wasser
zu verm . Näh .
Moritzstr . 7 , 2 t .

ZlMiM
sucht z. 1 . Febr .
besseres möbliert .
Zim . m . Morgen
kafsee . möglich
Näbe Bahnhof
Ang . m . Pret
u , A . 841 T . -B .
Allst . Wwe . sucht

2 leere Zim .
auf dem Lande ,
auch Frontfvitze .
Pünktliche Miet -
zahlerin . Preis¬
ang . u . W . 327
an Tagbl . - Verl .

— — 1

Füchse
gerben , färben j
u . verarbeiten . 3
Beste Ausführ . I

Kürschnermeist . 1
Wilhelm Kahl , 1
Häfnergaffe 3 . 1 i

Schubm .- Nähm ..
Marke Singer ,
fast neu . zu verk .
Rühl . Westend -
str . 3 . Vdh . 4 r .

8/35 PS
Adler - Favorit

Ksttzig . in gutem
Zustand , zu vk .

W . - Biebrich .
Wiesbadener

Strahe 66 .
Telephon 61438 .

Bei - und
Rückladung

gesucht Strecke
Darmstadt .

Mannheim .
Heidelberg

am 8 . 1 . 1937 .
Heinrich Saut ,

Möbeltransport .
Winkeler Sir . 15

Tel . 26490 .
Liefetwag . über¬
nimmt Fahrten
aller Art .

Conradi .
Römerberg 34 .

Tel . 27586 .

Verloren

Gefunden

steuerfrei , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 328 an T . -B .

Gebt . Ofen .
mittelgroh . mod ..

reoaraturfrei .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 329
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte
Badewanne

zu tauf , gesucht .
Angebote an

Gg . Schlitt ,
Riehlstrahe 10 .

Rohhaar
kauft Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Frankenstr .21,P .

Starker Wald¬
wagen f . 15 Äk .
zu verk . Romer -
berg 34 . Vdh . 3 .

Kl . Immerbr . -
Erudeherd . f . n „
u . Schrank usw .
vreisw . zu verk .

Krell . _
Eeisbersstr . 36s ,
9 — 11 Uhr norm .

Schw . Kücheu -
herd m . R . bill .
z vk . Nettelbeck -
str . 16 . Mtb . P .

Fenster m . Ober¬
licht . Rahmen
und Laden und

limmertür verk .
Zorn . Werder -

strahe 10 , Sib . 2

Couch « 25 , Bett . .
Waschk . , Trum .-
Sviegel 7 . Flur -
garder . 7 . Rohh .
b . vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

6änMer =$ ertänfe | Verkaufe

I preifen Sie
'

1
I 0 jetzt zu

im Auftrage :

eleg . neues Eich.-

Schlafzimmer _ _ _
Eiche mit Ofili ,
Nußbaum Z1JV1

G . Hänifch
Adelheid - Ecke

Oranienftraße

Schlafzimmer
450 RM .

Elfenb . Küche
215 RM .

Möbel- Leicher
Oranienstr . 6

Eichen -

Schlafzimmer
350 RM .

370RM .u.höh.
2 pers .

Schlafzimmer
von2f4RM . an

Möbel -Leicher

^ ^
Oranienstne

^

Fast neue We
2 Schränke , im
Auftrage zu vk .

H . Belte ,
Möbelschreinerei
Eoebenstrahe 3 .

Schreib¬

maschinen

Schlafzimmer
neu . gebraucht ,
gröhte Auswahl

billig .

Eiche mit Nußb .
Schrank 180 cm ,

Walter totale ,
am Schillervlatz .

Revataturen .

2Bett . , 2Nacht¬
tische . m
2 Poi - ncc

Stühle UUUi

Nähmaschinen ,
neu u gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43
— — — — —

WlaPBEF
7 Am Römertor ?

Ann. von Dari . - Sch .

Weiher Herd u .
Gasherd ,

gut erhalten , zu
verk . Hönisch .

Adelheidstr . 53 ,
Part , rechts .

Hacnr , nuueri uiricn
G . m . b . H .

Hauptbüro : Tannnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Mellingen ]
Neu hergericht .

Wohnung .
4 . Stock . 2 Zim .
u . Küche , sofort
zu verm .. Preis
38 Mk , monatl .,
Kirchgaffe 68 bei
Warkentin .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche .
Klosett u . Bade¬
zimmer in ab -
geschloss . Etage ,
Miete 39 Mk .,
zu verm . Anzus .
Kais . - Fr . - R . 45 ,
Part . r . . vorm .
von 10 — 1 Uhr .

2 Zim . u . Küche ,
VordH . 2. Stock ,
Frdm . 384 RM ..
z . 1 . Avril zu v .
Ab 4 Ubr anzuf .
Gerhardt , Wal -
ramstr . 9 , V . 1 .

Kl . 1 Zimmer u .
Küche an eins .
Leute zu verm .
Karlstrahe 2 .

3 Zimmer

Schöne

3 - W . - MP .
Part . , ruh . Lage .
Heiz . , sofort zu
vm . Bierstadter
Höhe . Richard -
Wagner - Str . 1.
Näh . Tel . 24927

Gr . 1 Zimmer
und Küche

an ruh . Mieter
zum 1 . 2 . 37 zu
verm . Ang . u .
S . 325 an T .- V .

2 Zimmer
Mod . abgeschloff .

3 - Zim .-Wob « .
mit Bad und

Wintergarten ,
ArtEartenhäus -
wohn .. Kurv ., a .
ruhigen Mieter ,
88 RM . einschl .
Heiz . , abzugeben .
Ang . u . T . 328
an Tagbl . -Verl .

Eleg . kleinere
abgeschloff . mod .

mit Heizung an
einz . rub . Mieter
abzugeben . Näh .

Hausmeister .
Sonnenberger

Strahe 36 .
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Wir haben im neuen Jahr

eine weitere große üeberraschung !

Morgen letzter TagTj

4oo 6 ' 5 g 30

□ Union - Theater
Rheinstraße 47

Heiraten

THALIA
Morgen

Premiere :

Benjamino Gigli
Käthe von Nagy

Heute Mittwoch

unwiderruflich letzter Tag !

Eintrittspreise : Erwschsene - .50, - .15,1 . - utw .

Jugendliche und Kinder bis 6 Uhr 40 Pfennig.Kirch¬

gasse 12

Das tänzelt und lacht und sprüht nur so
vor Lebenslust !

Samstag ,
9 . Jan . 1937

abends 7 . 11 Uhr
in der

Harrhlla 17600 Eigenheime
Schon 246 Millionen RM .
haben wir hierfür bereit¬
gestellt . Wir beraten Sie
gern unverbindlich und
kostenlos und zeigen , wie
Sie ein unkündbares
günstiges Tilgungsdarlehen
zum Hausbau oder Kauf
erhalten . Auf Wunsch über¬
senden wir Ihnen unsere
ausführliche Druckschrift
Nr . Al . Deutschlands
größte Bausparkasse

EmeiiWst Her KeilM Wüstenrot
in Ludwigsburg -Württ .

Bin 33 Z .
1 .68 81 . . blond ,

katb . . tadellose
Berg . Suche v .
Herrn , zw . Heir .
8 - b . 10 000 bar .
Schöne Ausstatt ,
vorb . Ana . uni
D . 326 T .- Verl .

dfotrout Xichter
in

Das Veilchen vom

Potsdamer PlatzSuche Verbindung
zwecks Ebe mit
vollschl . Dame ,
20 bis 28 Sabre .

Witwe auch
angenehm .

Diskretion zuge -
!ich . Cef . Vild¬
ans . unt . 5 . 327
an Tagbl .- Verl .

Capitol
CLStV OO w.

Eroßmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr schwach .
Auslandsware , hauptsächlich Blumenkohl und Endiviensalat
gut vertreten . Geschäft ruhig . Gemüse : Weißkohl Kilo )
5 , Rotkohl 7,5 - 8 , Wirsing 8 - 9 , Rosenkohl 1 . 20 , 2 . 10 ,
Grünkohl 10 — 15 , Karotten 8— 10 , Erdkohlrabi 6 — 7 , gelbe
Rüben 5— 6 , Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 8 , weiße
Rüben 5— 6 , Spinat 25 , Meerrettich 45 — 50 , Feldsalat 70
bis 80 , Zichorw ausländ . ( 10 Psd . netto ) 400 , Tomaten 1 . 55 ,
ausländ . 50 , Petersilie 100 , Blumenkohl , ausländ . ( Steige
12 — 18 Stück ) 450 - 550 , Sellerie ( Stück ) 20 - 30 , Lauch 5 — 6 ,
Endiviensalat 15 — 20 , ausländ . ( Steige 18 und 24 Stück )
300 , Schnittlauch ( Topf ) 30 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 345 ,
Zwiebeln 675 - 700 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo ) 1 . 40
bis 50 , 2. 30 — 40 , Wirtschaftsäpfel 20 — 30 , Tafelbirnen 30

nach „ Pygmalion “ und „ Mädchenjahre einer Königin “

unvergessen —

wieder in einer neuen Glanzrolle !

Vierliebst u . flott , munter u . hinreißend komisch , das ist

JENNY JUGO
in dem

Tobis - Rota -

Film

R - — nur v . Fachgeschäft

HDaIDiKU ll
' bilzahl . gestattet )

UuuluUlu Wiesbad . Bestickfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

Qfen nnd Herde
Revaraturen — Instandsetzung
Reu - u . Umsetzen von Kachelöfen

Kaminreoaraturen .

Ab morgen Donnerstag
der große Spitzenfilm

Eine Frau

ohne Bedeutung
mit

Käthe Dorsch

Gustaf Gründgens
Marianne Hoppe
Albert Lieven

Wie sich aus den Versuchen ergab , kommt besonders dem
kurzwelligen Ultraviolett eine mutationssteigernde Wirkung
Zu . — Als Ursache der in der Natur vorkommenden erblichen
Veränderungen (bei Löwenmäulchen z. B . dichterer Blüten¬
stand , ausgerissene Blüten u . dergl .) kann die kosmische
Ultrastrahlung nicht angesehen werden , ihre Energie ist viel
zu gering . In solchen Fällen , in denen die Blütenblätter
die Staubbeutel nicht ( wie normalerweise ) wie ein Schutz¬
wall umgeben , kann jedoch das kurzwellige Ultraviolett des
Sonnenlichts als einer der Faktoren angesehen werden ,
welche die erblichen Veränderungen bedingen .

* Wie fest ist die Kohle ? Ein neues Verfahren haben
Prager Gelehrte ersonnen , um die Festigkeit der Kohle zu
prüfen . Sie haben zunächst durch die Kohleschicht einen
Schnitt geführt . Dann ließen sie einen Strahl aus Stahl -
and darauf wirken , der von Preßluft geschleudert wurde .

Es konnte dann unschwer gemessen werden , wieviel die
Kohle infolge dieses Abreibs an Gewicht verlor . Und aus
dieser Messung schloß man auf die Festigkeit der Kohle . Es
ist dies eine Erkenntnis , die im wirtschaftlichen Leben eine
große Bedeutung zu erlangen verspricht .

mit dem

KAISER
Ein reizendes , pikantes Abenteuer der kleinen
Lisa Grossinger am Hofe von Napoleon I .

Friedrich Benter / Hans Zech - Ballot

Rich . Romanowsky / Walter Steinbeck

Die Sprache der Hande .

Man hat die Hände das zweite Gesicht genannt .
Indessen neigt die neuzeitliche Forschung zu der

Meinung , daß aus der Hand noch besser die Wesensart eines
Menschen zu erkennen ist , als aus seinem Gesicht .

Das .Gesicht kann man durch Übung meisterhaft ver¬
stellen : die Hand kann weder heuchlerisch lächeln , noch unter
freundlichem Ausdruck tiefe Erregung verbergen .

Kriminalisten legen den Bewegungen der Hände größte
Bedeutung bei : Das Zögern vor dem Eid , das nervöse
Zucken , das unruhige Spiel des Ballens und Verkrampfens
sind wertvolle Merkmale .

Im Alltag kann die Hand uns vieles sagen .
Der Händedruck beim Gruß ist immer em untrügliches

Selbstbekenntnis . Die unterbewußte geheime Abneigung ,
die man gegen einen Menschen empfindet , der lau und ober¬
flächlich die Hand gibt , ist durchaus begründet .

Der ehrliche , offenherzige Mensch wird uns die Hand
mit einem vollen Druck geben , aus dem Herzenswärme und
Freimut zu erkennen sind .

Die übertriebenen Gesten des Heuchlers und unredlichen
Worthelden offenbaren sich sehr deutlich in dem weitaus¬
holenden Händedruck .

Eine fette Hand mit kurzen Fingern , die fast an die aus¬
druckslose Hand eines kleinen Kindes erinnert , gehört zu
einem Menschen ohne Kraft und Auftrieb . Daß er brutal
und grausam sein kann , ist erwiesen .

Willensstärke und geistige Beweglichkeit drücken sich in
einer Hand aus , die einen kurzen , dicken Ballen , verhältnis¬
mäßig kurze , starke , aber gleichmäßige Finger mit fast gleich
langen Gelenken hat .

Die magere Hand mit langen , schmalen und spitzen
Fingern und einem wohlgeformten , schmalen Oval der
Nägel läßt untrüglich auf erhöhte Empfindsamkeit und
Phantasiereichtum schließen . Menschen mit solchen Händen
lasten eher ihr Herz , als ihren Verstand sprechen .

Der mutige Mensch wird , wenn er eine Faust macht ,
den Daumen nach außen legen . Der Vorsichtige und Feige
wird bei der Faust den Daumen mit den Fingern verdecken .

Das ruhelose Spiel der Hände bei Nervösen und Willens¬
schwächen , bei Zerstreuten und Pläneschmieden braucht nicht
beschrieben zu werden .

Man braucht diesen Menschen wahrlich nicht ins Gesicht
zu sehen , um ihr Wesen zu erkennen : Zerriebenes Brot ,
zerkratzte oder bemalte Tischtücher , in Fetzen zerristene oder
zusammengeknüllte Straßenbahn - Fahrscheine sagen dem Kun¬
digen genua .

Diese Menschen sollten die Hände um ihre Knie falten ,
wodurch sie sich einesteils sammeln können und außerdem
noch den wohltuenden Eindruck der Ruhe und Behaglichkeit
aufkommen lasten .

Vermischtes .

* Erhebliche Veränderungen durch ultraviolettes Licht .
Nicht selten begegnen wir der Erscheinung daß unter den
Zuchten aus den Samen der gleichen Pflanze einzelne
Individuen Veränderungen aufweisen , die sich auf alle
folgenden Generationen vererben . Welche Bedingungen zur
Entstehung solcher „ Mutationen "

( erbliche Veränderungen )
führen , wisten wir auf Grund neuerer Forschungen recht gut :
Chemikalien , abnorme Temperaturen und ultraviolettes
Licht können derartige Abweichungen Hervorrufen .
Dr . H . S t u b b e vom Kaiser -Wilhelm - Jnstitut für Biologie
berichtet in der „ Umschau in Wistenschaft und Technik " über
die Ergebniste der letzten Jahre , bei denen 150 000 Garten¬
löwenmäulchen zu Versuchen dienten . Man bestrahlte
den Blütenstaub einer bestimmten Sippe , und bestäubte un¬
behandelte kastrierte Blüten mit dem bestrahlten Blüten¬
staub . Bestrahlungen einer Quarzlampe in 1 Meter Ab¬
stand und 15 Minuten Dauer ergaben eine Steigerung der
Mutationsrate um etwa 500 % gegenüber unbehandelten .

zeigt bis einschließl . Montag

live Maria
mit

bis 40 , Wirtfchastsbirnen 12 — 15 , Bananen 35 , Maronen ,
ausländ . 24 , Walnüsse 35 , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig .
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 6 — 7 , Rot¬
kohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 22 — 25 , 2 . 12 — 15 ,
Karotten 10 — 18 , gelbe Rüben 7— 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20 ,
Erdkohlrabi 7— 8, rote Rüben 10 , weiße Rüben 6— 8
Spinat 30 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 8 — 10 , Kartoffeln
4,5 , Feldsalat 80 — 90 , Tomaten 60 — 65 , ausländ . 60 Zichorie
ausländ . 60 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 35 — 50 . Endivien¬
salat 18 — 25 , Sellerie 25 — 35 , Lauch 6— 8 , Schnittlauch
( Topf ) 35 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 50 — 60 , 2 . 35
bis 45 , Wirtschaftsäpfel 25 — 35 , Tafelbirnen 35 — 45 , Wirt¬
schaftsbirnen 15 — 25 , Maronen , ausländ . 35 , Walnüsse 40 ,
Zitronen ( Stück ) 7— 8, Bananen 8— 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 5 . Jan . Auftrieb : Großvieh 241 , darunter 25
Ochsen , 16 Bullen , 174 Kühe , 25 Färsen . Kälber 252 ,
Schweine 892 , 2 Ziegen . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 . Bullen : a ) 43 ,
b ) 38 — 39 , c ) 34 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 — 38 , c ) 26 — 33 ,
d ) 13 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , e ) 35 . Kälber :
al 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 35 — 40 , d ) 25 — 33 . Schweine :
a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 . 52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 — 50 . Markt¬
verlauf : Großvieh und Schweine wurden '

zugeteilt . Kälber
belebt , geräumt .

Telephon 27964

KANS ALBERS
in seiner Glanzrolle als
Kapitän Kellersperg in dem
UFA - SPITZENFILM

Unter Beißern Himel

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 5 . Januar .
Erzeuger - fVersteigerungs - jPreise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut .
Weißkohl ( % Kilo ) 2,5 — 4 , Rotkohl 4,1 — 5,9 , Wirsing 5,3 bis
7 , Grünkohl 4,5 — 6 , Rosenkohl 13 — 14 , Zichorie 30 — 40 ,
Karotten 3 - 8 , gelbe Rüben 3 , rote Rüben 2 — 5,5 , Zwiebeln
5,2 — 5,6 , Feldsalat 40 — 60 , Lattichsalat 70 , Tomaten 1 . 46 ,
2 . 26 , Petersilie 60 — 76 , Sellerie ( Stück ) 8 — 18 , Lauch 4 — 4,1
Endiviensalat 5,5 — 11,4 , Rettich 4— 8, Radies ( Eebund ) 9 ,
Schnittlauch ( Topf ) 22 — 25 Pf .

[Stadthalle ]
Mainz

1 . Herren - Sitzung
Eingeleit , d. d. preisgekrönte Erölfnungsspiel

„ Hess Neujahr hott
’
s in sich

“

Eintrittspr . i . Vorverk . 1 .50RM .
Abendkasse 2 .30 RM .

Num . Plätze in beschränkter
Anzahl , im Vorverkauf 3 RM . ,

Abendkasse 3 .80 RM .
Vorverkauf in Mainz : Geschäfts ,
stelle MCV . e . V . , Dominikaner¬
str . 6 , Tel . 42211 u . D . Frenz
G . m . b . H . , Ludwigstr . 4 und
deren Filiale Wiesbaden , Lang¬
gasse 4 , Tel . 26077

Mainzer Carneval- Zertung Nr. list erschien.
Erhält!.i n Buch- u. Zeitungshandl. u-Kinsken

Mainzer Carneval - Verein e. V., Mainz

6 Karten in braunerTönung
2 Aufnahmen zur Wahl je

nur 450

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 91

» *ädÄiß

ist begeistert von

der Stimme _

Maria Catofans .

A h Freitag -'

Alles
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Sport und Spiel .

Sdjtvietige Ittatijematit beim Sudafrifa = Pteis .

Rosemeyer fuhr 175 Stdkm .

und wurde als bester Fahrer nur — Fünfter !

Der „ Große Automobil -Preis von Südafrika
" tritt

jetzt noch einmal in den Vordergrund . Der Veranstalter ist
ein Opfer seiner ausgetüstelten Vorgabe¬
formel geworden , deren Anwendung bei der Festsetzung
der Ergebnisse selbst einem eingefleischten Mathematiker
Schwierigkeiten bereitet hätte . So ist es nicht weiter ver¬
wunderlich , daß die amtlichen Ergebnisse erst viele Tage
nach dem Rennen das Licht der Welt erblickten . Rosemeyer
und die Auto - Union werden das amtliche Ergebnis mir
einem lachenden und einem weinenden Auge betrachten .
Sie können sich mit Recht freuen , daß auf der noch nicht ein¬
mal besonders idealen Rennstrecke nicht nur 161 Stdkm ..
sondern 175 Stdkm . von Bernd Rosemeyer herausgeholt
wurden . Was macht es da schon aus , datz Rosemeyer im

Ergebnis an fünfter Stelle ( !) • einrangiert wurde .
Uns bleibt nur die Hoffnung , datz bei den Rennen in Kap¬
stadt am 16 . und in Johannesburg am 30 . Januar die ver¬
unglückten Vorgabeversuche verschwinden .

Das amtliche Ergebnis vom „ Großen Auto - Preis in

Südafrika
" lautet : 1. Pat Fairfield - England auf

ERA . 142,157 Stdkm . ; 2 . Meyer - Südafrika auf Riley
124,065 Stdkm . ; 3 . Chiappini -Südafrika auf Riley 122,307
Stdkm . ; 4 . Hans Ruesch - Schweiz auf Alfa - Romeo 165,333
Stdkm . ; 5 . Bernd Rofemeyer - Deutfchland auf
Auto -llnion 174,983 Stdkm .

Der Rennstatt der Auto - Union .

Rein deutsche Besetzung .

Mit dem Beginn des neuen Jahres sind auch bei der
Auto - llnion die Verträge mit den Fahrern perfekt ge¬
worden , die im Jahre 1937 in den großen Automobil - Rennen
die Farben der Auto -llnion vertreten werden . Dabei ist
bemerkenswert , daß der Italiener Achille V a r z i nach

einigen Jahren erfolgreicher Betätigung aus den Diensten
der Auto - Union a u s f ch e i d e t , der Rennstall also aus¬
schließlich deutsche Fahrer umfaßt . Reben Europameister
Bernd Rosemeyer sowie Hans Stuck und Ernst von
Delius kommen noch Rudolf Hasse und als „ Neuling

"

H . P . Müller ( Bielefeld ) hinzu . Der Westdeutsche hat
sich , ebenso wie Rosemeyer , seine Sporen als Motorrad¬
fahrer verdient . Er gewann im Vorjahr die deutsche
Meisterschaft in der Halbliter - Soloklasse .

4

*

*

Für die 16 . Monte - Carlo - Sternfahrt vom
26 . bis 31 . Januar find von den 131 gemeldeten Bewerbern

Stavanger und Palermo als Startorte bevorzugt worden .

Neuer Renmvagentyp gesucht .

Millionenstiftung der französischen Regierung .

Frankreich , einst das im Autosport führende Land Eu¬

ropas , hat die erste Rolle im Verlauf weniger Jahre ab¬
treten müßen . Nie verstummten aber die Stimmen , die sich
für einen neuen Aufschwung einsetzten . Verschiedene Ver¬
suche , wie die Schaffung eines nationalen Sefac - Renn -

wagens , scheiterten , nicht zuletzt an den unzulänglichen
finanziellen Mitteln . Um diesem Übel zu steuern , hat die

französische Regierung sich jetzt bereit erklärt , geeignete
Maßnahmen zu ergreifen . Der Minister für öffentliche Ar¬
beiten stiftete für den Auto - Rennfonds eine Million
Franken , so daß dieser jetzt für das Jahr 1937 auf
1480 000 Franken angestiegen ist . Eine Million erhält der¬

jenige einheimische o n st r u k t e u r , der bis zum 31 . Auguit
den besten Wagen nach der 1938 bis 1940 gültigen neuen
Rennwagenformel baut . Prüfstrecke ist die Bahn von
Linas - Montlhery . 400 000 Franken winken dem Erbauer
eines ähnlichen Fahrzeuges . Von diesem wird verlangt ,
daß et bis zum 31 . März fertiggestellt ist und sich in Linas -

Montlhöry einer Prüfung über 200 km unterzieht . Die
Mindestgeschwindigkeit ist aus 146,5 Stdkm . festgesetzt .

heim und Radsportklub Wiesbaden nehmen alle anderen
Vereine an den Spielen um die Kreismeisterschaft teil . Als

erster Wettkampftag wurde der kommende Sonntag , 10 . Jan .
1937 , festgesetzt . Als erster Austragungsort wurde Bier -

stadt bestimmt . Die Oberleitung über die Spiele über¬
nimmt Bezirks - Saalfahrwart August Stein - Erbenheim ,
dem die Schiedsrichteranwärter Sternberger - Erbenheim ,
Kaplan - Wiesbaden und Seib - Vierstadt beigegeben wurden .

This der DT .

Bockenheimer lurngemeinbe zieht zurück .

Sn der Eauklasse Südwest der Mannschafts¬
kämpfe der Turner ist die Zahl der beteiligten Mannschaften
durch das Ausscheiden der Bockenheimer Turngemeinde , die
ihre Meldung zurückgezogen hat , auf sechs verringert wor¬
den . Der für . den 10 . Januar angesetzte erste Kampf , bei
dem in Frankfurt Turngemeinde Bornheim , Bocken¬
heimer Turngemeinde und Turnerbund Wiesbaden zu¬
sammentreffen sollten , wird jedoch durchgeführt , und zwar
turnen nur Bornheim und Wiesbaden .

Sport -
'
Rundfäau .

HJ .- Skimeifterschaften in Nesselwang verschoben .

Die Eebietsführung Hochland gibt bekannt :
Infolge der ungünstigen Schneeverhältnisse
müssen die für den 9 . und 10 . Januar für Nesselwang im

Allgäu vorgesehenen HJ .- Skimeisterschasten auf einen noch
unbestimmten Termin verschoben werden . Der
neue Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Englische Hockeyspieleriuneu in Frankfurt und Wiesbaden .

Am Wochenende wird eine englische Studentinnen -

Hockeymannschaft , die Elf des Royal Veterinary College
London , im Gau Südwest gastieren . Die Engländerinnen
spielen am Samstagnachmittag auf dem Platz an der
Adickes -Allee in Frankfurt a . M . gegen den Sportklub
Frankfurt 1880 und sind am Sonntag East der Elf des

Wiesbadener THK . Frankfurt 1880 und Wiesbaden stellen
bekanntlich gute Vertretungen ins Feld , die mit zur besten

deutschen Klaffe gezählt werden können .

Die argentinische Polizei griff ein .

2m letzten Vorrundenspiel der südamerikanischen
Ländermeisterschaft zwischen Paraguay und Uruguay,kam es

in Buenos Aires zu Ausschreitungen und Übergriffen , die

bezeichnend für das wilde und leidenschaftliche Fanatiker -

tum auf dem südamerikanischen Kontinent sind . Das von

Sdjonl
'

Pellenaers gewannen

„ Dre Hadjt “
.

Die letzte dieswinterliche Radfportveranstaltuna der
Halle Münfterland , die unter dem Titel „ Die Nacht

"

ein glänzend besetztes 4 - Stunden - Mannschaftsrennen zum
Mittelpunkt hatte , war in jeder Beziehung ein voller Er¬
folg . Die Halle war gänzlich ausverkauft . Sportlich wurden
alle Wünsche weit übertroffen , es war eine einzige Jagd ,
denn von Beginn an löste ein Vorstoß den anderen ab . Das
dabei vorgelegte Tempo kommt am besten durch die zurück -
gelegten Kilometer zum Ausdruck . ( 2n der ersten Stunde
49,920 und bis zum Schluß der zweiten Stunde 96,640 km .)
Das ist ein Ergebnis , das für sich spricht . Die Spannung
ließ auch bis zum Schluß des Rennens nicht nach . Als
Sieger ging die deutsch/holländische Mannschaft Schön /
Pellenaers hervor , die nur in der dritten Stunde vor -
überghend die Führung an Göbel/Pützseld — Göbel war
für Funda eingesprungen — abgeben mußten .

Der Wiesbadener wieder für Paris gemeldet .
Die deutsch/holländifche Sechstage - Mannschaft Schön /

Pellenaers , die bekanntlich im Oktober das Pariser Sechs¬
tagerennen gewann , wird auch beim zweiten Sechstage¬
rennen dieses Winters in der Seinestadt wieder an den
Start gehen . Vorher nehmen Schön und Pellenaers noch
an den Sechstagerennen in Brüssel und Antwerpen
teil .

+

Georg Umbenhauer , der deutsche Straßenmeister
der Berufsfahrer , wird sich in der Rennzeit 1937 hinter dem
Schrittmacher Willy Hetzlich als Dauerfahrer betätigen .

Beginn der Kreiswettkämpfe .

Die Radballfachwarte der an den Spielen um die
Meisterschaft des Kreises Wiesbaden beteiligten Vereine
versammelten sich am vergangenen Sonntag zu einer ge¬
meinsamen Sitzung in W .- Erbenheim . Gaufachwart Hof¬
mann - Offenbach sprach eingangs ausführlich über die
neue Klaffeneinteilung im Radsport . Die Einteilung in
A =, B ; und 6 - Klaffe erfolgte auf Grund der Leistungen der

einzelnen Mannschaften in den Wettbewerben 1936 . Um
die Meisterschaft des Kreises Wiesbaden wird in einer

Klaffe gespielt ; Poths/Kaplan scheiden hierbei aus und be -

tEiligen sich direkt an den Bezirksmeisterschaften im kommen¬
den Frühjahr in Frankfurt . Mit Ausnahme der Vereine

„ Frohsinn
"

Sonnenberg , „ Wanderlust " Naurod , RV . Hoch¬

W

I

I

LMM

Aus Garmisch .

Die Eiskunstlauf -Weltklaffe trainiert

zur Zeit im Olympia - Stadion in Earmisch .
Hier sehen wir Deutschlands Eishockey -
Nationaltorwart Egginger mit der
WHW .- Büchfe bei Maxie Herber .

( Schirner , K .)

Drei Brüder — drei Meister .

W

MW
I

"

■
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Die drei Brüder Hasse von der Kavallerieschule Hannover
haben das reiterliche Talent in gleichem Maße geerbt . Nach
Ernst Haffe , dem ältesten der Brüder , machte sich Kurt als

Springreiter einen Namen und krönte seine große Erfolgs¬
serie durch den Olympiasieg in diesem Sommer im Jagd¬
springen . Der Jüngste aus der Familie , Werner , har sein
Tätigkeitsfeld auf die Rennbahn verlegt und konnte in

diesem Jahre das Championat der Herrenreiter ganz über¬

legen an sich bringen : ( von links ) Werner , Ernst und
Kurt Haffe . ( Schirner — M .)

Paraguay überraschend mit 4 :2 Toren gewonnene Spiel
artete zu einer Kette von Tätlichkeiten unter den Spielern
aus . Als die zweifachen Olympiasieger ihre Niederlage vor

Augen sahen , legten sie es darauf an , durch brutales Spiel
die

'
gegnerische Mannschaft körperlich zu schädigen . Der Er¬

folg war auch der , daß zwei Spieler von Paraguay mit

schweren Beinverletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden mußten . Die beiden Hauptübeltäter auf feiten
Uruguays wurden darauf des Feldes verwiesen . Um

Zwischenfälle zu vermeiden , mußten die herausgestellten
Spieler unter polizeilichem Schutz abtransportiert werden .

Am Grabe Young Stribblings .

Max S ch m e I i n g ließ aus dem Grabe Young
Stribblings , den der deutsche Weltmeisterschastsanwärter
vor Jahren auf dem Wege zum Titel entscheidend besiegte ,
Blumen mit der Widmung „ Zur Erinnerung an gemeinsam
verbrachte Tage , in herzlicher Freundschaft

" niederlegen .
*

Adolf Heuser kämpft am 15 . Januar in Frankfurt
a . M . gegen den französischen Armeemeister Marcel Vazin .
In einem Rahmenkampf wird auch der mehrfache deutsche

Amateurmeister Maier - Singen durch die Seile klettern .

13 Nationen haben nach dem ersten Nennungsschluß für
die 5 . Akademischen Weltwinterspiele vom 1 . bis 7 . Februar
in Zell am See gemeldet .

Kimberley Dynamiters schlugen am Dienstag¬
abend im Münchener Prinzregenten - Stadion eine deutsche

Eishockey - Auswahl vor 8000 Zuschauern nur sehr knapp mit

2 :1 ( 0 :0 , 1 :1 , 1 :0 ) .

Acht Landesmeister wurden vom Französischen Fußball -

Verband für das im Rahmen der Pariser Weltausstellung

geplante Fußballturnier eingeladen , darunter auch Deutsch¬
land .

Der Fußball -Länderkampf Finnland gegen England

findet nunmehr endgültig am 20 . Mai in Helsinski statt .
Der Finnische Fußball - Verband begeht am gleichen Tage die

Feier seines 30jährigen Bestehens .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

„ Der Rennsport .
“ Von Hermann Pfaender . ( Ver¬

lag Reher , GmbH ., Berlin , Fachbuchhandlung für Sport .)
Der durch Veröffentlichungen über den Rennsport bekannte

Verfasser , der dieses Thema sowohl kritisch als auch erzäh¬
lend schon oft behandelt hat , legt hier in einem 160 Seiten

starken Buch das ganze Wesen des Rennsports in allgemein¬
verständlicher Form nieder und gibt in elf ausführlichen
Kapiteln einen Überblick über das Wesen des Rennsports ,
das er nach allen Seiten und von allen Standpunkten aus

beleuchtet . Wesen und Zweck des Rennsports und seine ge¬
schichtliche Entwicklung werden aufgezeigt , alle technischen

Einzelheiten erläutert . Nach einem Überblick über feine

Entwicklung folgt die genaue , in alle Einzelheiten ein¬

gehende und deshalb äußerst lehrreiche Schilderung des

ganzen Gebäudes von Vollblutzucht und Rennsport , also

naturgemäß vom Gestüt bis zum Rennstall . Ein besonderes

Kapitel ist den umstrittenen Problemen des Rennsports ge¬
widmet wie -der Zeitmeffung , der Taktik des Reitens , den

Rennen auf der Geraden , dem Unterschied der Leistungen
in der Morqenarbeit und im Rennen und , in anderen wichtigen

Fragen Sehr ausführlich wird die Rennwette als ein

ebenfalls umstrittenes Thema behandelt , diese Ausfüh¬

rungen werden besonders wertvoll durch die Anfügung der

Bestimmungen für die Wetten am Totalisator . Obwohl das

Buch somit wohl in erster Linie als eine Einführung in

bas Wesen des Rennsports gedacht ist , bringt es eine der¬

artige Fülle wissenswerter Einzelheiten und darüber hinaus

neuer Gedanken , daß es auch jedem versierten Freund der

Sache wertvolle Hinweise und neue Perspektiven bietet .

Das Buch ist durch hervorragenden Bildschmuck aus¬

gezeichnet . \

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

<ftlnna | tatton beim etäbt . Forichungsmstltui . i

Darum 5. Januar 1937 6. Jan .

7 Hhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck < aur OL und Lkormalschrvere - 750.5 752.4 75L3 <54 .4

Lufttemperatur (Celsius » ....... 6.0 3.8 2. 7 3.9
Keiatto « Feuchtiok -n <Prrzente >. . . . 91 83 82 84
Windrudtung und -Stärke ...... SSW 1 WNW 2 SSW 3 WSW3
Nieder !chlagshöhe «Millimeter » . . . . 0.0 l .b — —

Wetter ....... . bedeck! wolkig heiter bedeckt

5. Jay . 1937: Höchste Temperatur : 7. 3.
Sagesmittel der Temperatur -. 3 .8.

6. Jan . 1937; Niedrigste Nachttemveratur : 1.3.
Sonnenschein dauer am 5. Januar 1937:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . M Mm .



Mittwoch , 6 . Januar 1937 . Wiesbadener Tagblatt

t

e

Die

8

d

e

e

n

Handlung in 3 Akten
- D . ( 16 . Vorstellung .)
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Das zweite Dienstjahr ,

Die neuen Ausbildungsvorschriften .

Die Vorbereitung zum Unteroffizier er¬
folgt nn zweiten Dienstjahr . An ihr nehmen alle Gefreiten
teil . Sie sollen in der Vorbereitungszeit so geschult werden ,
dag sie am Ende des Ausbildungsjahres mit Erfolg als
Unterführer und Ausbilder verwandt werden können . Ent¬
wickeln der Führereigenschaften , Vertiefen der Kenntnisse
auch auf Sondergebieten , Heben der Lehrbefähigung , stehen
hierbei im Vordergrund . Herausziehen vor die Front und
Betrauen mit verantwortlichen Aufgaben fördern die Sicher¬
heit im Auftreten als Vorgesetzter .

Donnerstag , 7. Jan . : „ Tannhäuser .- f
von Richard Wagner . Stammreihe ~
Anfang 19 Uhr , Ende gegen 23 Uhr .

Halle et -n n « 4 de « -ke nach : Wo k ^rnm -st D « noch
- em WHW . ein bringeq ?

Bekanntmachung .

Verdingung H . A . 435 .
Die Lieferung von Hakenkreuz -Fahnen , - Banner » und

-Trfchwlmpeln für das Kurhaus und Panlinenschlögchen soll
vergeben werden . Unterlagen ab 8 . 1 . 0 .50 RM . Angebots -
eröfsnung : 21 . Januar , S Uhr .

Atlttwoch , 6 . Jan . : Zum ersten Male : „ Marsch der Veteranen ."
Schauspiel in 3 Akten von Friedrich Bethge . Stamm -

G -
, J15 ' Vorstellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende

bis 22 % Uhr .
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Stadt . Hochbau - und Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Z . 35 .

Oeutfches Theater .

Nr . 4 . Seite 13 .
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Aus kolonialer Frühzeit .
Die Eroberung der Festung Kuirenga in llhehe ( Deutsch -Ostafrika ) am 30 . Oktober 1894 .

e >stadt umschloß eine bastionierte , 4 Meter hohe Mauer in‘ einer Lange von zirka 5 km , von 100 zu 100 Meter sprang
■
' ” .V5 . der Mauer ein flankierender Vorbau . Besonders

künstlich waren di « Eingänge angelegt , man mußte , um zu
den Toren zu gelangen , durch einen mit Schießscharten ver -

| sebenen Gang ' aber das Tor befand sich nicht am Ende

| des Ganges , sondern war nach rechts zurückgebogen . Die
t ganze Mauer war in Stein aufgeführt und mit Schietz -
; scharten versehen , auf ihr ruhte ein Stroh - und Lehmdach

das hinten durch eine hölzerne Säulenhalle gestützt wurde .
Dieses Dach bot de « Besatzung Schutz gegen Regen und
Sonne , unter ihm schliefen die Krieger , so daß also jeder an
der Stelle ruhte , die e.r zu verteidigen hatte . Das Stadt¬
gebiet wurde durch den Fluß in zwei ungleiche Hälften ge -

s teilt , jede beherrscht durch riesige , als Zitadellen gedachte
4 Gebäude , die in sich wieder durch Mauern , Schießscharten

und die nötigen Flankierungen befestigt waren . Der
übrige Teil bestand aus einem Gewirr von Häusern und
Höfen , die alle zur Verteidigung eingerichtet waren und
teils offen lagen , teils sich zu langen Straßenzügen zu -
mmmenschloffen . Weiter zurück waren ausgedehnte Frei -

| flächen sichtbar , auf denen große Viehherden weideten . Die
Straßen und freien Plätze waren gefüllt mit Tausenden
von Menschen , auf dem Dach der llmwallung saßen die
Krieger im Schmuck ihrer Waffen , der Lärm und das
Geschrei waren deutlich hörbar .

Die Erhöhung der Dienstzeit auf zwei Jahre hat in der
Wehrmacht und vor allen Dingen im Heer und hier wieder
in der Infanterie sehr wesentliche organisatorische Ände¬
rungen notwendig gemacht , besonders im Hinblick auf die
Ausbildungsvorschriften . Die neuen Ausbildungsvorschriften
für die Infanterie haben darauf weitgehend Rücksicht genom¬
men und gehen gerade auf die Ausbildung im zweiten Jahr
besonders ein .

Mittwoch , 6 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr
3m Weinsaal : Tauztee . Kapelle Otto Schiüinger .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik . Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 7 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Konzert . „ Volkstümliche deutsche
Meister ." Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .30 Uhr : Kleiner Saal : Prof . Boß ,
Leiter der Kunstsammlung im Neuen Museum spricht
über : „ Wiesbadens Kuustiammlung und ihre kulturelle
Bedeutung ." 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
( Kapelle Otto Schillinger .)

Freitag , 8 . Jan . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach
dem Panoramaweg . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kaffee¬
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 19 .30 Uhr : 5 . Zyklus -
Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solistin : Euila
Bustabo , Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .
21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

I
d ' fser gewaltigen Befestigung und der großen

iu ^ nnn161
^ rÜvlbl9ei — " ach späteren Feststellungen betrugsie 4000 - erschien es mehr als fraglich , ob das kleine Häuf¬lein von noch 500 kampffähigen Soldaten der Schutztruppe

wurde erringen können ; aber an eine Umkehrwar , schon wegen des Mangels an Lebensmitteln , wie auchaus Gründen des Prestige nicht mehr zu denken , und so
Mut der Angriff vorbereitet . Etwa

rP* t ^ eterc D° r Stadt wurde ein befestigtes Lager er¬
richtet , auf einem hohen Tamarindenbaum ein Maschinen¬
gewehr eingebaut und das 6,7 -em - Geschütz vorgezoqen . Ein

bcm Abmarsch auf der Station lllanga aus -
gebrochener Brand hatte auch die Schlagröhren für dieses
Geschütz vernichtet , es waren aber aus einem aufgerollten
Wollstrumpf und in Kognak gelöstem Schwarzpuloer brauch¬bare Zündschnüre gefertigt worden , für die als Lunte eine
r? rl *? . geklemmte brennende Zigarre diente . Das
Geschütz war damit wieder gefechtsfahig , da aber jeder
Versuch , Bresche zu schießen , sich bei der Dichtigkeit der
Mauer als unmöglich erwies , wurde das Feuer in das
Innere verlegt , und bald waren durch gute Treffer einige
große Gebäude in Brand geschossen . Jetzt wurde es drüben
lebhafter , aus den Schießscharten kam ein gut gezieltes
Gewehrfeuer , dem ein Teil der Geschützbedienung zum Opfer
Nol ; bei dem Eintritt der frühen Dunkelheit mutzte das
Geschutzfeuer eingestellt werden , das feindliche Feuer hielt
noch einige Stunden an , ohne aber besonderen Schaden an¬
zurichten .

Da die Granaten gegen die Mauer wirkungslos ge¬blieben waren , bot bei der großen zahlenmäßigen Über¬
legenheit der Wahehe ein Nachtangriff noch die besten Aus -
sichten des Gelingens . Die Kompagnien erhielten den Be -- fehl Sturmleitern zu fertigen , und durch starke Aufklärung
wurde festgestellt , daß der Anmarschweg zur Mauer durch
einen tiefen , mit Dornen ausgefüllten Graben versperrt
aber über eine Strecke von 200 Meter anscheinend aus Zeit¬
mangel nicht weitergeführt war . Für den Sturm wurden
zwei Kolonnen gebildet , die mit 100 Meter Seitenabstand
vorgehen sollten , und am 30 . Oktober , um 4 .30 Uhr morgens ,wurde der Befehl zum Antreten gegeben . Das feindliche
Feuer war inzwischen verstummt . Der Weg bis zur Mauer
wurde in 5 Minuten zurückgelegt , dicht vor dem Ziel wurde
aber ein Askari ( schwarzer Soldat ) anscheinend von
„ Lampenfieber "

befallen , sein Gewehr ging vorzeitig los ,
und nun entwickelte sich aus den Schießscharten ein Feuer ,wie es heftiger kaum aus Mehrladern gedacht werden kann .
Es gelang aber , allerdings unter starken Verlusten , die

m E ' »Versprich mit nichts ." Komödie in
4 Akten von Charlotte Rißmann . Stammreihe H .

| / ( 10 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
Donnerstag 7 . Jan . : „ Dr . med . Hiob Pratorius "

. Facharzt
wr Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschichte in
6 Bildern nach alten aber guten Motiven v . Curt Götz .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 8 . Jan . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in 4 Akten

sArlotte Rißmann . Anfang 20 Uhr . Ende gegen

Mauer schnell zu erklimmen , ein Maschinengewehr wurde
auf dem Dach ausgestellt , und unter einem Strichfeuerkonnten die Kolonnen bald in die inneren Höfe hinab -
steigen . Es folgte nun im Nahkampf ein Stunden währen -

» L5; J, ?rn9s -iense .5 Straßen - und Häusergefecht , in dessen
dm mit großer Tapferkeit kämpfenden , immer

wieder vorstoßenden Gegner langsam zurückgetrieben wurden .Ver dem weiteren Vormarsch stieß nun die Truppe auf die
in der Mitte der Stadt gelegene Hauptboma des Obersultans
und fand hier den letzten , aber stärksten Widerstand . DieseBoma war mit den besten Kriegern besetzt , die alle Sturm -
versuche glatt zurückschlagen konnten , so daß die Angreifer
zunächst hinter nahe gelegene Häuser zurückgehen mußten .
Erst mit Hilfe des 6,7 -em - Geschützes , das trotz heftiger Be -
schiegung bis auf 20 Meter an die llmwallung herangeführt
wurde , gelang es , eine Bastion , aus der ein

'
schädliches

Feuer unterhalten wurde , sowie einen Teil der Mauer um¬
zulegen . Dabei wurde die Geschützbedienung bis auf einen
Mann abgeschossen . Nun wurde das Innere der Befestigung
wlt Hurra gestürmt , die letzten Verteidiger wurden nieder -
gemacht oder in die Flucht geschlagen , und damit war auch
dieses Bollwerk genommen und der Sieg entschieden .

Erbeutet wurden Elfenbein im Werte von 120 000 M
Stoffe im Werte von zirka 12 000 M ., 30 000 Pfund Gewehr¬
pulver , 2000 Stück Großvieh , 5000 Ziegen und Schafe , sowie
gewaltige Vorräte an Lebensmitteln , ferner der größte
Teil der bei der Vernichtung der Zelewski - Expedition ge¬
raubten Jägerbüchsen , System Mauser , und die vier Ge¬
schütze . In der Handhabung der Mausergewehre hatten die
Wahehe im Kampf große Gewandtheit bewiesen , die
Maschinengewehre waren wohl wegen des komplizierten
Mechanismus nicht verwendet worden , wohl aber ein
4,5 - om - Geschütz , das aber , weil die Schildzapfendeckel nicht
geschlossen worden waren , aus der Lafette geflogen war
und einige Wahehe zerschmettert hatte .

Auf dem Schlachtfeld wurden zahlreiche Tote gefunden ,
die Verwundeten hatte der fliehende Gegner mitgenommen .
Gefangene gab es nur wenige , da im Kampfe kein Pardon
gegeben war . Die eigenen Verluste waren im Verhältnis
zu der geringen Truppenzahl recht beträchtlich , etwa 55 Ver¬
wundete und Tote . Aber ein großer Sieg war erfochten ,
den Räuberstämmen war die deutsche Macht nachdrücklich
gezeigt worden , das stark gesunkene Ansehen war wieder her¬
gestellt , und so konnte auch das äußerst fruchtbare Hochland
llhehe dem weißen Ansiedler erschlossen werden .

Leider war es nicht gelungen , des Obersultans habhaft
zu werden , da er rechtzeitig geflüchtet war . Sein Einfluß
war aber endgültig gebrochen , und einige Jahre später hat
er sich , von seinen letzten Anhängern verlaffen , im dichten
Busch durch einen Schuß aus seinem ihm verbliebenen
Mausergewehr selbst getötet . M . F . Witte .

brauch des Marschkompasses muß erlernt werden , eine Aus¬
bildung im Luft - und Gasschutz erfolgt , sowie eine Durchbil¬
dung im Feldpionierdienst . Andere wieder werden als Spiel¬
mann ausgebildet , zugleich im Blinkdienst und ebenso kann
auch eine Ausbildung am Entfernungsmesser erfolgen oder
auch eine Ausbildung als Fahrer vom Block .

Die Gefreiten erfahren neben ihrer Vorbereitung zum
künftigen Vorgesetzten eine Einführung in das Zusammen¬
wirken aller Waffen im Gefecht und eine Ausbildung als
Führer von Spähtrupps , Sicherungen und Feldposten , schlietz -
lich auch noch eine Ausbildung als Wachhabende im Stand¬
ortwachdienst . Besonderer Wert wird auf die Ausbildung
der Reserve - Offizieranwärter im zweiten Dienst -
fahr gelegt , die hier eine Unterweisung in den Pflichten des
Reseroe -Offizieranwärters erhalten sowie eine Unterweisung
in den Kampfgrundsätzen der Infanterie .

Bei einer Panzerabwehrkompanie erfolgt im zweiten
Dienstjahr bei den Schützen eine Durchbildung als Richtschütze
und eine Ausbildung am Entfernungsmesser und Scheren -
ternrohr . Die Nachrichtenleute werden als Funker und mit
Winkerstäben ausgebildet , einzeln « auch als Nachrichten¬
truppführer . Im Nachrichtentrupp selbst erfolgt unter
anderem eine Ausbildung im Erkunden von Vauftrecken und
Unterweisung im Unterbrechen und Zerstören postalischer
Leitungen und Ämter .

So ergibt sich bei allen Gattungen der Infanterie eine
Fülle von Ausbildungsgegenständen , und es bedarf auch im
zweiten Dienstjahr der ganzen Pflichterfüllung des jungen
Soldaten , um alles zu lernen , was ein Soldat lernen mutz ,um alles zu beherrschen , was ein Soldat beherrschen mutz , um
ein tüchtiger Soldat und ein ganzer Mann zu werden .

3on "
~ " Die große Unbekannte ." Operette in

ö Akten von Franz v . Suppe . Stammreihe E . ( 15 . Vor¬
stellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 7 . Januar 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Ein froher Gruß
aus der Westmark ! 10 .00 Vohlksliedsingen .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Musik für Alle ! 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk

16 ' 00 Heitere klastische Musik . 17 .30 Ein Philosoph als
Dichter : Hans Künkel . 17 . 45 Vücherfunk .

18 .00Blaskonzerr . 19 .00 Kammermusik . 19 .45 Von London '
Funkbericht von der letzten Viertelstunde des Studenten -

on nn Fußballspiels England - Deutschland .
;

0 -00 Zett , Nachrichten . 20 .10 Abendkonzert .22 '00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - u . Schnee -
berrcht , Sportbericht , Nachrichten der DAF 22 .30 Tanz¬
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
0 '00 Glockenspiel , Moraenruf , Wetter . Schallplatten 6 30

Fruhkonzert . 9 .40 Kindergymnastik . 10 .00 Volksliedsingen .
11 .05 Kampf dem Verderb ! 11 .15 Seewetterbericht 1130

Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬

wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
non Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter u . Börse , Proaramm -
zs " welse . 15 .15 Alestandro Valente singt . 15 .30 Arbeits -

16 00
® Ut ^ feInt>ettci,r - 15 45 Von neuen Büchern .15 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Klaviermusik . 18 30

Asphalt und Erde . 18 .45 Was interessiert uns heuteim Sport ? 19 .00 Für
'
s Herz und Gemüt .

Zweck der Ausbildung der im zweiten Jahr dienenden
Mannschalten ist die Schulung zum selbständigen
Einzelkämpfer und die Weiterbildung in Sonder -

ä" r völligen Beherrschung des <sondergebietes ,
für Gefreite darüber hinaus Ausbildung zum Hilfsaüsbilder
und Unterführer . Soweit einzelne Gefreite schon mit Beginn
des zweiten Dienstjahres als Hilfsaüsbilder verwandt wer¬
den müssen , sind sie am Ende des ersten Dienstjahres hierfür
entsprechend vorzubereiten .

Die Vorbereitung z i
folgt im zweiten Dienstjahr

'
. Ai

19 .45 Aus London : Studenten -Fußballspiel England —
Deutschland . 20 .00 Kernspruch , Wetter und Nachrichten
20 .10 „ Sturmwanderung "

. 20 .30 Die großen deutschen
Sinfoniker .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag,7 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert . '

Freitag , 8 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert ,

Kurhaus - Konzerte .

. . I " ). ?lilgust 1891 war es dem unbotmäßigen Stamm der
krlegeriichen Wahehe durch einen überraschend ausgeführten I
Überfall gelungen , ein von dem Schutztruppen - Kommandeur
von Zelewski gegen sie geführtes Expeditionskorps fast
völlig M vernichten ; sie konnten nun die ihnen liebgewor -

fr £ hHa »
‘

grnK »^ ,8' Handelskarawanen auszurauben und
friedliche Unstedlungen zu überfallen unbehindert fort »
irtsen . Auf die Dauer hatte aber dieser Zustand zu einer
schweren Schädigung des deutschen Ansehens geführt , denn

ertolate
Ausrührer zunächst überhaupt nichterfolgte , so setzte sich insbesondere bei der Negerbevolkerunq

ßanbcs ble Meinung fest , daß die Deutschennicht mehr über ausreichende Machtmittel verfügten und
untätig an der Küste verbleiben müßten . Für sie galten

Ä ^ Äe \
bte durch den Überfall in den

'
Besitzvon 300 Hinterladern und großer Mengen Munition qe -

her ^ ninnh ? ' die eigentlichen Herren des Hinterlandes
^ r Kolonie . Erst drei Jahre spater konnte der damaligeGouverneur Frhr . von Schele , nachdem der Reichstag end -

b ^ ihl,n//tlDenbl-9en bewilligt hatte , mit den Vor¬
bereitungen zu einer Strafexpedition beginnen . Die Aus -

PUr einl Durchführung waren nicht gerade
rosig riesige Heuschreckenschwärme hatten die Ernte fast
isnn flperir^ tet ’ un

- $ ie ausreichende Verpflegung von
M9 Menschen , - 5 Kompagnien = 650 Soldaten und

■ wrr
~

r - vom Beginn an auf große Schwierig¬
en ^ ' 5 ^ " chmelpunkt für die aus verschiedenen Rich -
tungen anmarschrerenden Truppen war die Militärstationam oberen lllanga bestimmt , von der aus die Hauptstadt

etn )
w staken Tagemärschen zu er -

rÄJnn sEe . Rach vielen Mühen gelang es schließ -

.
wenigstens für diesen Zeitraum sichcr -

zustellen und durch zweckmäßige Verteilung auf Soldaten
^ " b

^ rager mitzuführen , und so konnte endlich der Vor -
smJIl/k -5 " ^ kannte Gebiet beginnen . Da innerhalbder Machtsphare der Wahehe an einen Nachschub von Nah¬

rungsmitteln nicht zu denken war , auch jegliche Nachrichtdarüber fehlte ob dort überhaupt neue Vorräte — soweit
I! ” ,ou1 " em Anmarschwege nicht bereits vom Feinde zer¬
stört waren — greifbar sein würden , mußte von vornherein'

s w " einem Siege und dem daraus sich ergebenden Gewinn
von Nahrungsmitteln oder mit dem sicheren Untergang der
ganzen Expedition gerechnet werden .

Nach äußerst beschwerlichen Märschen und mehrfachen ,stets siegreich abgeschlagenen Überfällen des Gegners trafdie Kolonne am 28 . Oktober bei einem kleinen Flusse ein
E eingeborene Führer zeigte auf einen vorliegenden Bergund sagte : „ Auf der anderen Seite liegt Kuirenga , wenn

L a " T Berg steigst , kannst du die Stadt sehen , morgen
l bist du dort ! Von der Höhe des Berges bot sich ein über¬

raschender Anblick : der vorbezeichnete Fluß schlängelte sich
zur sinken um den Berg und durchfloß das vorgelagerte
weite Tal , das auch auf der anderen Seite von Hohen -
zugen begrenzt wurde . Zu beiden Seiten des Flusses in

W - ®tmo 3000 Meter Entfernung , lag Kuirenga , die Hauptstadti des Mkawa , Oberhäuptlings der Wahehe . Wohl hatte
f man von großen Ortschaften in Inner - Afrika gehört , aber
ß eine solche Ausdehnung hatte niemand für möglich ge -
i halten , wie man auch eine derartige Befestigung bei Negern

nicht erwartet hatte , zweifellos hatten arabische Jnstruk -
N teure bei der Anlage der Befestigung mitgewirkt . —
f vtadt umschloß eine bastionierte , 4 Meter hohe Maue

Im übrigen mutz natürlich die Einzelausbildung der
Mannichaften im zweiten Dienstjahr fortgesetzt werden . Hier
ist das Ziel in der Schützenkompanie die Durchbildung als
Schutze und die Ausbildung in Sondergebieten . Der Ge -

Der Rundfunk .
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Handel

und Industrie Wirtsdiaflsieil Banken lind Börsen

Weitm
Umstellung auf heimische Stoffe . —

Ganz außerordentlich prompt hat die Deutsche
Reichsbahn ihren vorläujigen Jahresrückblick auf das
^ ahr 1936 Dorgelegt . Es lohnt sich schon , in diesem recht
umfangreichen Bericht zu blättern und sich nicht nur mit der
finanziellen Seite des Betriebes zu beschäftigen . Es wird
dann sehr deutlich , wie sich die Reichsbahn bemüht , aus der
ganzen Linie den Betrieb immer weiter zu vervollkommnen .
Dabei geht auch die Reichsbahn selbstverständlich nicht an
den Bestrebungen vorbei , ausländische Rohstoffe möglichst
durch deutsche Stoffe zu ersetzen . So werden zur Zeit
Entwürfe für eine elektrische Lokomotive bearbei -
ret , bei der ausschließlich einheimische Baustoffe verwendet
werden sollen . Ferner werden , um ein weiteres Beispiel
herauszugreifen , Versuche gemacht , für die Umspannung der
elektrischen Lokomotiven öl deutschen Ursprungs
zu verwenden . Versuchsweise wurden auch auf einer Strecke
von 40 Kilometer statt der Kupferleitungsdrähte Leitungen
aus Aluminiumlegierungen und aus anderen Stoffen ein¬
gebaut . Wenn sich die Bewährung dieser Stoffe naturgemäß
auch erst nach einer Reihe von Jahren feststellen läßt , so ist
doch zu hoffen , daß in naher Zukunft wenigstens ein Teil
des Kupfers für Fahrtleitungen durch heimische Stoffe er¬
setzt werden kann .

Naturgemäß bemüht man sich auch bei dem Wagen -
b au nur einheimische Stoffe zu verwenden . Hier kann die
Reichsbahn mit Recht auf den außerordentlich ruhigen Lauf
ihrer neuen D -Wagen Hinweisen , die selbst bei Geschwindig¬
keiten von 200 Stundenkilometer tadellose Laufeigenschaften
zeigen . Zur Verringerung des Luftwiderstandes wird an
einer Veränderung der äußeren Form der Wagen , vor allem
der D -Wagen gearbeitet und auch die D - Zuggepäckwagen
erhalten aus dem gleichen Grunde künftig ein neu ausge¬
bildetes windschnittiges Aufbaudach . Auch darin kennzeich¬
nen sich bereits die Bestrebungen der Reichsbahn , die
Reisegeschwindigkeit nach Möglichkeit zu er¬
höhen . Daß das nicht immer ganz leicht ist , stellt auch der
Bericht fest , wenn er sagt : „ Wegen der starken Zunahme des

Die rhein - mainische Tabakindustrie .

Gesteigerte Umsätze in 1936 .

Die Tabakindustrie im rhein -mainischen Wirtschafts¬
gebiet , deren überragender Anteil auf die hessischen Betriebe
entfällt , nimmt im Rahmen der gesamten deutschen Tabak -
warenindustrie , hauptsächlich durch die vorwiegend im
Gießener Bezirk beheimatete Zigarrenherstellung , eine
beachtliche Stellung ein . Die Bedeutung der rhein - mainischen
Zigarrenindustrie im Verhältnis zur gesamten deutschen
Zigarrenherstellung wird ferner dadurch unterstrichen , daß hier
die Zigarrenherstellung auch im Gegensatz zur Zigaretten¬
industrie ein sehr arbeitsintensiver Eewerbezweig
ist , sodaß die Lohn summe der hesiischen tabakverarbeiten¬
den Industrie einen größeren Anteil an der entsprechenden
Reichssumme ausmacht als die Produktivns - , bzw . Absatz¬
menge . In den Krisenjahren hatte die Mittelstands¬
charakter tragende rhein -mainische Tabakindustrie be¬
sonders zu leiden ; nur noch ein geringer Prozentsatz der
ursprünglich tätigen Arbeiter fand Beschäftigung . Die Auf¬
baumaßnahmen der nationalsozialistischen Regierung be¬
wirkten auch in diesem Gewerbezweig eine merkliche
Besserung der Lage . Verschiedene Maßnahmen , so u . a .
die weitgehende Einschränkung der Verwendung von Ma¬
schinen zur Zigarrenherstellung , wirkten sich günstig aus .
So konnte der Mittelstandscharakter der Branche gewahrt
werden , außerdem waren steigende Beschäftigten - und llmsatz -
ziffern zu verzeichnen .

Diese günstige Entwicklung hielt auch im Jahre 1936 an .
Soweit sich die Entwicklung bis jetzt überblicken läßt , sind
int abgelaufenen Jahre Auftragseingang und Umsatz int all¬
gemeinen nicht unerheblich gestiegen , was auf die weitere
Verringerung der Arheitslosigkeit und die damit verbundene
Erhöhung der Kaufkraft zurückgeführt wird . Die billigeren
Sorten werden vom Publikum zwar auch heute noch immer
bevorzugt , gleichzeitig setzte aber bereits seit einigen
Monaten schon die Entwicklung zu einer Absatzsteigerung
auch in den Höheren Preislagen ein , die bis zur Gegenwart
anhält . Das Weihnachtsgeschäft war wiederum lebhaft , zum
Teil traten ziemlich starke Umsatzerhöhungen ein .

Des WWWMes .

Wer zahlt den vollen Fahrpreis ?

Reiseverkehrs , besonders bei den schnellfahrenden Zügen ,
bereitete es oft Schwierigkeiten , die Reisegeschwindigkeit
dieser Züge trotz der steigenden Zuglast auf der erreichten
Höhe zu halten . Trotzdem ist es int letzten Jahre gelungen
die durchschnittliche Reisegeschwindigkeit aller D - Züge von
64,3 Stundenkilometer auf 65,2 Stundenkilometer zu steigern .

Richt uninteressant ist im übrigen die Feststellung , daß
immer weniger Reisende die eigentlichen Fahr -
preise bezahlen , sondern , daß die Zahl derer , die Er¬
mäßigungen genossen ( Sonntagskarten , Urlaubskarten
usw .) weiter gestiegen ist . Es wurden nämlich etwa 68,5 % ■
aller Reisenden , also mehr als % , zu ermäßigten
Sätzen befördert . Das läßt nun freilich auch die Frage
auftauchen , ob es nicht an der Zeit märe , einen derart
durchlöcherten Tarif neu zu gestalten . Da sich hierüber
aber im Bericht keinerlei Andeutungen finden , so scheint
diese Frage noch nicht spruchreif zu fein .

Ein Sorgenkind der Reichsbahn sind bekanntlich die
Wegübergänge . Hier sind die Sicherungen sehr
erheblich ausgebaut worden . Im ganzen sind jetzt
137 Warnlichtanlagen an Wegübergängen in Betrieb ,
weitere 10 Anlagen sind bereits genehmigt . Vor allem aber
wird die Beleuchtung der Wegübergänge überall verbessert
werden . Im übrigen sind seit 1933 nicht weniger als
1493 Wegübergänge in Schienenhöhe durch Herstellung von
Unter - oder Überführungen beseitigt worden , sodaß also eine
sehr große Zahl von Eesahrenpunkten beseitigt wurde .

Schließlich sei noch darauf verwiesen , daß . die Reichs¬
bahn ihrerseits bemüht ist , dem Mangel an Metall -
facharbeitern entgegenzuwirken . So wurde den Hand¬
werkslehrlingen des 4 . Lehrjahres ausnahmsweise gestattet ,
die Lehrzeit schon nach 3 % Jahren am 30 . September 1936
zu beenden . 613 Handwerkslehrlinge bestanden hierbei die
Gesellenprüfung . Im Oktober 1936 wurden hierfür 702 neue
Lehrlinge eingestellt . Am 1 . April werden nochmals 1834
Lehrlinge bei der Reichsbahn eingestellt werden , bei der
dann 8938 Handwerkslehrlinge vorhanden fein werden , as .

Spiegel - er Wirtschaft .

Die Konversion der 6 % igen Anleihe der Neckar¬
che r k e , AG ., Eßlingen a . N ., hatte einen außerordent¬
lichen Erfolg . Die Barzeichnung mußte vorzeitig geschlossen
werden . Da von dem Umtauschangebot in Höhe von rund
90 % Gebrauch gemacht wurde , mußte für die freien Zeich¬
nungen eine scharfe Repartierung in Höhe von 6 % vor¬
genommen werden .

2m Landesfinanzamtsbezirk Darmstadt wurden im
November 1936 in drei Zuckerfabriken 1,28 Mill , dz Rüben
verarbeitet . In den Landesfinanzamtsbezirken Stuttgart ,
Karlsruhe , Nürnberg und Würzburg wurden im November
in fünf Rüben verarbeitenden Zuckerfabriken 3,26 Mill , dz
Rüben verarbeitet . Die bis zum Schluß des Betriebsjahres
noch zu verarbeitende Rübenmenge in diesen Landesfinanz¬
amtsbezirken belief sich nach Schätzungen der Fabriken auf
1,13 Mill ., sodaß im ganzen 5,79 Mill , dz Zuckerrüben ver¬
arbeitet werden dürften .

Der Versand in Gemüsekonserven hat , wie üblich
im Dezember , gegenüber dem Vormonat nachgelassen , weil
der Handel mit Rücksicht auf das Weihnachtsfest sehr stark
mit der Hereinnahme anderer Artikel beschäftigt ist . Er¬
freulicherweise zeigt aber das Geschäft immer noch eine
gewisse Belebung , sei es , daß unterlassene Bestellungen noch
nachgeholt werden , sei es , daß schon Ergänzungen erforder¬
lich geworden sind .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 6 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien er¬
holt , Renten freundlich . Nach den gestrigen Rück¬
gängen vermochten sich schon zu Beginn der heutigen Börse
Kurserholungen durchzusetzen . Offenbar hat das ermäßigte
Niveau Rückkaufsneigung der Bankenkundschaft ausgeldst ,
bei der sicherlich noch ein gewisser Anlagebedarf vorhanden
ist . Eine durchgreifende Tendenzbesserung wurde indessen
noch behindert durch die Eonderbewegung der Vereinigten
Stahlwerke ; die Festsetzung des ersten Kurses nahm nicht

weniger als 25 Minuten in Anspruch , eine ungewöhnliche
Erscheinung , die durch die Schwierigkeit der Plazierung
eines größeren Postens ausgelöst wurde . Nach wie vor find
für die schwache Haltung Erwägungen über die Auswirkung
des Abwertungs -Eewinn -Eesetzes auf den Status der Ge¬
sellschaft und die Dividendengestaltung maßgebend . Der
erste Kurs stellte sich schließlich auf 116 % nach 116 % , lag da¬
mit also über der anfänglichen Taxe von 116 . 3m übrigen
wurden am Montanmarkt meist Vortagskurse zugrunde ge¬
legt , die im Verlaus eher eine kleine Besserung erfuhren .
Überwiegend gestrichen blieben Braunkohlenaktien . Jlse -
Eenuß tarnen bei kleinem Bedarf 1 % % höher an . Kaliwerte
waren mit Ausnahme von Wintershall ( minus 1 % ) eher
bis V» % befestigt . Gut erholt waren nach dem gestrigen
Rückgang am chemischen Markt Farben ( plus 1 % ) , Riitgers
zogen um % % an . Am Elektromarkt waren auch Siemens
und Lichtkraft um je 1 % , AEG . um % % erholt , Tarifwerte
lagen nicht ganz einheitlich . Ausfälliger verändert waren
Lieferungen mit minus 1 % und Dessauer Gas mit plus 1 % .
3m übrigen waren kaum noch stärkere Abweichungen zu
beobachten , einzelne Marktgebiete blieben vorerst ohne
Notiz , so zum Beispiel Papier - und Zellstoffaktien . Muag
gewannen 1 % , Reichsbank 1 % , dagegen gaben Metallgesell¬
schaft um 1 % und Siidd . Zucker um 2 % nach . Arn Renten¬
markt waren heute erstmals wieder Umschuldungsanleihe
lebhafter gefragt und um 10 Pfg . auf 90,20 gebessert .
Mittlere Reichsschuldbuchforderungen und Wiederaufbau¬
zuschläge , vereinzelt auch die variabel gehandelten Jndustrie -

obligationen lagen zirka % % fester . Reichsaltbesitz notierte
unverändert 117,30 . Blankotagesgeld verbilligte sich auf
2 % — 2 % % . Das englische Pfund stellte sich auf 12,23 % , der
Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M ., 6 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . An der heutigen Börse traten
anfangs mäßige Erhöhungen ein , während später erneute

Abgaben in den Aktien der Vereinigten Stahlwerke größere
Zurückhaltung auslösten , überwiegend erholt lagen Elektro -

papiere . Der Montanmarkt lag uneinheitlich ; Vereinigte
Stahl 116 % ( 117 ) . Farben kamen zunächst mit 168 % um
% % freundlicher an , bröckelten jedoch später auf 168 ab .
Etwas fester waren Reichsbank mit 187 % ( 185 ) . Am
Rentenmarkt erhielt sich weitere Nachfrage insbesondere für
Pfandbriefe . Von variablen Werten erhöhten sich Kommu -
nal - llmschuldung und Zinsvergütungsscheine . Ebenso waren
Schuldbuchforderungen und Wiederaufbau -Anleihe gefragt .
Für Städtealtbesitz zeigte sich Interesse ; Reichsaltbesitz
waren knapp gehalten . Reichsbahnvorzugsaktien unver¬
ändert . Zertifizierte Dollarbonds notierten etwas schwächer .

Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 5. Jan . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

4 Jan . 1987
Geld Brief

. 5. Jan . 1997
1 Geld Brief

Aegypten . . . . .
Argentinien . .

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

12 .51
0 .758

12 .54
0 .762

12 .525
0 .758

12 .555
0 .762

Belgien . . . . . . 100 Belea 41 .91 41 .99 42 .06 42 14
Brasilien . « • • • • • . ! Mür .
Bulgarien ...... 100 Leva
ranada . . . . 1 Canad . Dollar

0 .150
3 .047
2 .488

0 . 152
3 .053
2 .492

0 . 150
3 .0 -17
2 .488

0 . 152
3 053
2 . 492

Dänemark . . . . .
Danzig • • • • •
England . • • • •

100 Kronen
100 Gulden

1 £ Sterling

54 .52
47 . 04
12 21

54 .62
47 . 14
12 .24

54 69
47 .04
12 224

54 . 70
47 . 14
12 .255

Estland . . . . . 100 estn . Kr , 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . * « 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

5 . 395
11 .615

2 .353
136 22

54 .76
13 .09

0 .701
5 .654

48 .47
41 .94

5 .405
11 .635

2 .357
136 .50

54 .86
13 .11

0 .703
5 .666

48 .57
42 .02

5 .40
11 .63

2 .353
136 . 11

54 .84
13 . 09

0 .704
5 . 654

5 41
11 .65

2 .357
136 .39

54 . 84
13 . 11

Japan ......
Jugoslawien . . .

. . 1 Yen
100 Dinar

. 100 Latts

0 .706
5 . 666

48 57
42 .02Litauen . • • • • . 100 Litas 41L94

Norwegen • • • • 100 Kronen 61 .37 61 .49
49 .05

« 1 4R 61 57
100 Schilling 48 .95

Polen . . . . . .
Portugal . • • • •

. 100 Zloty
100 Escudo

47 .04
11 .095

47 .14
11 . 115

47 . 04
11 . 105

47 . 14
11 . 125

Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

1 . 813
62 95
57 . 15
18 .73

1 .817
63 .07
57 .27
18 .77

1 .813
63 .03
57 . 17
18 .73

1 .817
63 . 15
57 . 29
18 .77

Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn .....

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

8 .
1 .

681
9 ' 8

8 . 699
1 .982

8 .686
1 .978

8 .704
1 . 982

Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

1 . 384
2 .488

1 .386
2 . 492

1 . 384
2 .488

< 386
2 .492

Steuergutscheine .
4. 1. 37 5. L d7 4. 1. 97) 5. 1. 37

...... 1934

...... 1935
103 .75
107 . 75

103 .75
107 .75

..... 1937

..... 1938
114 . 10 114 .20
112 . 90 112 .90

...... 1936 111 .75 111 .75 Verrechnungs -Kurs 110 .- - | 110 .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
4. 1. Hi ü. 1. 37 4. 1. ä7 6. 1. 87

4'1? !. N -Lb .Gold 11
4' l? l. „ „ 6,7
4' 1? !. » 12, 13
4' l? l. . „ 4-5
5■/, ' /. . „ U .
41/, •/, , G.-Kom .l
* /, ' /. . 5
4' l ? l, . 6,7 . 8
4*l? l . , „ 2

4. 1. 5 .I1 . 37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

4. 1. 37 6. 1. 31

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt
Maxinrilianhütte
Metallgesellschaft .

4. 1. 37 5. 1. 37

Banken
A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank

4. 1. 31

90 .—
130 —
109 .75
112 —

88 .—
108 .25
100 .75

5 1. 37

90 .50
129 .—
110 .—
112 -

88 .50
108 —
101 .—

Elekt -Licht u .Kraft
Enzing er Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Fein mechan .Jet ter .
Feiten &Guilleaume
Gesturei .....

147 . 50
115 .50

101 .
"
—

— ■—
171 .88

— -
143 -

146 .50
115 .50

100
*
50

1 69 —
95 . 50

142 .—
142 .50

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .

154 .—
155 .75

142 —

188
'
75

105 —
86 .-

154 .50
152 .50

139 25

189 5̂0
108 —

84 .50

97 50
97 . 50
97 . 50
96 . 50

100 . 90
94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 50

97 . 50
97 . 50
97 . 50
97 . 50

100 .90
94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 . 50

38 13
140 .—
115 —
140 —
104 .75
135 .25
161 -

38 . 13
138 .—
113 —
140 .—
103 .88

loe -
138 -

128 —
124 .75

14 .88
137 .—
119 25
160 .—
133 .—

152 :? 5

126 —
124 .—

15 .—
135 —
118 —

13i : 5 »

151 .63Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - ÜBtera .
Hapeg .....

88 —
185 .50
142 —

88 .50
187 -
142 .—

15 .25

Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Aufiermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .

129 .25

89 2̂5

131 —

129 —
33 —

156 —
132 —

197/75

206 >

»
N

-»
-4

>
1

0
.
.

CD
in

>
1
W
1
1
MN

1
1
*1
1

4V,7 « , „ 9, 10
47 .7 . „ n 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4•/« Oesterr . Goidr .

94 .50
94 .50

122 —

134 13
17 —

94 . 50
94 . 50

121 .75
28 . 50

134 . 88
16 .75

Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . •
Chart . Wasserw . . .
Chem . Heyden • .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

123 —̂
119 .63
140 —
227 —
173 .88
150 .—
122 .50
116 .25
107 .75
149 .—
150 .—
167 .25

122 !-
120 .—
139 .—
227 -
171 . 50

Montecaüni . . ..
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .

194 :25
143 75

90 .—
231 .—
135 —

142
*
75

89 13
227 —
133 . 50

Nozdltoyd ; . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammaktien

S

I
I
i

?

131
;

53 .25
37 .75

141 .—
129 .37
137 .25

116 —

141 .—
128 —
136 .75

116 —

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

119 25
143 —

134 .—

119 —
116 .75
143 -

132 —

4e/0Oesterr .Staatsr .
7*1. Rum . äuflerc .
5e/. Rum .vereinh .O3
4' /? !. „ „ 13
4' 1......
4' 1. Türk . Bagdad I
4' l? l. Ung .St .-R .14

9 2̂5
5 .25

5 . 50

6 . 13
9 .25
5 . 15

5 . 40

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel • •
DL Linoleum . . .

122 .25
115 . 50
108 .50
147 . 50
147 .50
166 .—

H Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Selles JElekt u. Gas
Schuberts Salzer .

153 .63
134 .50
140 .75

183 88
133 . 50
139 .—
159 . 25
102 .—
197 .—
122 .—

90 .75
203 .—

150 .—
134 .37
138 . 50
298 —
180 .—
133 . 75
137 . 50

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Duri . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . , .

1 25 .—
140 .88
100 .-
207 -

43 .—
106 .—

1 25 .—
137 .50
100 .—
207 .—

43 —
104 .50

Klein ,Schau zl & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .

126 50
127 . 50
229 —

1 26 .50
126 .25
229 —

81 . 75
123 . 50

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

Versicherung
Anianz -Stiittg .-L . .

„ Ver .

159 :- 158
*
50

190 —
248 .—

4•/» Ung . Goldrente
4•/ . Ung . St . v . 10

Berliner 1
Banken

6 .50
5 . 50

lörs <

6 .63
5 . 15

129 . 25
125 .75
110 —
112 —

Dt . Tel . ,u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortrn . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lfcf .-Ges. .

145 —̂
199 .50

88 .—

140
*
—

147 .50
84 .75

171 . 37
143 .25

143 .25
199 .-

87 .50

139 :-

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

157 . 37
101 63
195 —
123 —

91 .50
203 —

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

112 .50

122 .50

113 —

122 —

Laur ah utte . . . .
ILeitwerke . . . .
IfindrFi ^ma <tf'hinrn
Lokom . Krauß . . .

15 «—
117 —
162 . 75
119 -—

15 .—
116 . 50
162 . 50

Mannheimer Vers . .

Renten
100 .88 100 . 83

Bank f. Bramndust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn.-u . Priv .-Bank

125 .25
109 . 75
112 .—

Licht u -Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
xwynburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . «
Harsch ..... .
TTrJ-rrrtann . Phil . .

148 —
84 .—

168 .50
142 -25

142 :50
129 .—
149 .37

155 .
'
—

118, -
137 . 13

Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

119 —
137 —
117 . 25

Karlstadt .Ii G. Chem . Basel
1— 130000 .

'

130001 ab .Chem . Albert . .
Chade ..... .Daimler -Bear . . ,
Deutsch . Erdöl . ,

161 —̂

127 .50
120 . 50
132 .—
227 —
123 .—
149 —

130 .50
123 .50
131 .50
227 . -
121 .75
148 .75

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

95 50
64 .75

119 -—

154
™

118 -50
99 __
86 __

95 .50

118
*
—

152
*
—

118 .50
97 . 75
86 .—

5l/ie/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4’/,Schutzgebiet . l3
41/,e/eWiesb .St .v .28
4*/»•/ . Pr .L .Pfbr . 10
4‘/? / . „ » 10
4*/■•/ • » » 21
41/.°/n „ Korn . 20

102 . 13
117 .30

10 .95
93 -
97 .50
97 .50
97 . 50
85 .-

102 .25
117 . 10

10 .95

97 5̂0
97 .50
87 . 50
95 .—

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz. i
Hageg ...... j

108 . 25
185 .25

124 ^50
15 . 50

108 —
186 .75

123 . 75
129 .25
124 . 88

15 . 25
38 . 50
15 .—

142 .25
144 . 50
129 .25
148 .-

156
*
25

119 .75
138 -

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

156 *
13

133 .—
159 .13

25 . 25

55 50
132 .25
159 .75

26 —
DtsciuGoid u-Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

274 .—
167 .77
169 .—

271, —
166 .75
169 .-

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu

120 .50

120 II

120 .—

120 -

6
4' /, ’/. NXb .Goid 1
4' 1? l. „ .. 2
4*/.7 . » „ 3
4' / .1 . . 8. 9,10

85 —
98 .50
97 .75

95 .—
98 .50
97 .75

NdMUoyd . . . 1
Industrie '

15 — Hotefiaetr .-Ges . . I
Ilse -Bergbau . . .
ti «v* Gemiwh . . .

82 . 50

146 :-

82 .—
l85 —
, 46 .50 Renten

Eichbaum -Werger .
Olüj Lfcfer .-Gok

105 .50 105 .—
140 . 50 138 .50

RKBraunk . u Brik .
Rh .elekLMannheim

.
1.
1.11 1

1
!

II
97 . 50
97 . 50

97 .50
97 . 50

Aj^riininktoren , ,
Ahl ...... . 54 —

204 . 50
53 —

Kilirnnpit . . . ,
Kafi Aschersleben ; iselso 135 .50

» i, Krapp ^ jühga . 1102 .25
| 102, -

101 ^ -
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strahlen ihre Augen .

Nr . 4 . Mittwoch, . « . Januar 1937

& t - föü4 £ kimale Kost mit dem Vers teilten :

Roman von Hans Heuer

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

aus dem
typischer

sagte sie
. . . ein

Uber die Gesichter der Fahrgäste geht ein Leuchten , das
lange darauf stehenbleibt .

Jedem ein Ey ,
Dem frummen Schweppermann zwey .

heute zeigt der in sechs Jahrhunderten verwitterte
Grabstein nur die Jahreszahl seines Todes 1337 und neun
Hufeisen .

Auf einem Marmordenkmal , das Graf Törring ihm 1780
errichten liess , sind aber die beiden sagenhaften Eier ange¬
bracht .

Besonders verbreitet wurde der Spruch über ganz
Deutschland durch ein Bild , das Küfner 1791 von Schwepper¬
mann zeichnete und mit dem bekannten Vers schmückte .

M . A .

„ Mister Owen hat gerade Besuch . Wen darf ich
Mister Owen melden ? "

Ellen Frank sah den Diener an . Sein Gesicht gefiel
ihr nicht . Es war ihr unsympathisch , ohne daß sie zu
sagen vermochte , warum . . Vielleicht lag es an den

um , UN, wer .

Aus vorstehenden 48 Silben sind 15 Wörter zu bilden ,
deren erste und - ritte Buchstaben , beide von oben nach unten
gelesen , ein Zitat von Theodor Körner ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 . Teil der Uhr . 2 . Wasserfälle
in Nordamerika . 3 . Laubbaum . 4 . Chemischer Grundstoff .
5 . Frauengestalt aus „ Othello " . 6 . Stadt in der Provinz
Sachsen . 7 . Nebenfluß der Donau . 8 . Name der untersten
ostindischen Volkskaste . 9 . Altägyptische Bilderschrift . 10 .
Naturerscheinung . 11 . Fußbekleidung . 12 . Muse . 13 . Süd¬
frucht . 14 . Zauberschutzmittell 15 . Abendständchen .

Auflösung des Geographischen Eitterrätsels in
Nummer 355 : Waagerecht und senkrecht : Leipzig — Span¬
dau — Libanon .

Zögernd fast berührte Ellen Franks Finger den
Glockenknopf an der Tür . Ein Mann trat
Hause , durchschritt den Garten . Ein Mann in
Dienerkleidung .

Öffnete und lief ; sie eintreten .
„ Ich möchte Mister Owen sprechen . . .

"

und dachte gleichzeitig : Einen Diener hat er .......
Haus hat er sich gekauft . . . er fühlt sich ganz sicher . Er
denkt nicht mehr an Peter Kroll !

Silbenrätsel .

a , a , a , ben , 6er , tu , da , da , bat , de , de , des , dra , e , e , e ,
M , « ly , he , hi , il , irr , le , ler , kett , li , licht , lie , mo , mu , na

'

na , na , tri , phen , ra , re , ro , rn , san , sche , se , tel , tha , tri ,

Gs war immer dasselbe gewesen , was er ihr ant¬
wortete :

„ Sie können nicht verstehen , Mistreß Frank , wie es
’ n

.
mit aussreht ! Vielleicht finden Sie es grausam ,daß rch mrt dieser festen Absicht nach Kapstadt fahre . . .

c vargenommen habe , einen Menschen wo
ich ihn sehe , zu töten . Sie haben eben nicht erlebt , was
ich erlebte . Bei dem , was ich vorhabe , brauche ichkerne Hrlfe . . .

"

„ ?? e rennen doch in Ihr eigenes Verderben ,Kroll ! hatte sie rhm vorgehalten .
Er hatte nur gelächelt .
„ Wenn man nicht mehr damit rechnete , noch einmal

auf seinen zwei Beinen zu stehen , verlieren alle andern
Dinge an Bedeutung ! "

. hatte eingesehen , daß es zwecklos war , ihn be¬
einflussen zu wollen .

Er hatte sich von ihr verabschiedet , hatte ihr noch
auf ihre Frage das Haus genannt , in dem er wohnen
würde , ein kleines Hotel am Hafen . . . dann war er
gegangen . Sie hatte keine Möglichkeit gefunden , ihn
zu halten .

Für ihn war ihre Bekanntschaft nichts weiter als
ein Zufall . . . etwas , das er vielleicht schon vergessen
hatte , während er ruhig und sicher über den Platz
schritt , ohne sich noch einmal nach ihr umzublicken . . .

Sie sah ihm nach .
Plötzlich kam ihr zum Bewußtsein , daß jede Minute

kostbar war , daß jede Minute versäumt die unabwend¬
bare Katastrophe bringen konnte .

Hastig winkte sie einem Taxi und ließ sich ins Savoy
fahren .

Ihre nächste Aufgabe bestand darin , Jack zu finden ,
ihn zu warnen vor der Gefahr , in der er schwebte , ihn
aber auch gleichzeitig zu bestimmen , das zu tun , was er
als anständiger Mensch zu tun verpflichtet war : Peter
Kroll seinen Anteil auszuzahlen . Vielleicht gelang es ,
das Schlimmste abzuwenden , vielleicht konnte man
Peter Kroll überzeugen , daß Jack Owen nicht aus
Schlechtigkeit gehandelt hatte . . .

,
Sie betrat das Hotel , in dem sie vor kurzem schon

mit Tom und Mary Sharrick wohnte .
Der Portier erkannte sie sofort , als sie an die Vox

trat und begrüßte sie mit einer Verbeugung .
„ Schade , Mistreß Frank

"
, lächelte er höflich , „ bis vor

kurzem hat Mister Owen noch hier gewohnt . ,
Ellen Frank erschrak .
„ Hier im Hotel ? "

„ Ja ! Er hat sich eingehend nach Ihnen erkundigt .
Ich konnte allerdings nicht wisien , daß Sie so schnell
zurückkehren !"

„ Und jetzt ? "

„ Ich habe seine Adresse , die er extra Ihretwegen
hier gelassen hat : Wynberg , Ring Edward Street . . .
Augenblick . . . ja , Nummer 837 !"

wie eine loiunie in einen gra

-r
*1’ -t

lht Röckchen vuy icu/ie ctm , jreyr oen
Stfjaffner mit ernsten , fragenden Augen an und jubelt :
„ Onfef , hat du meine neuen Schuhe schon gesehen ? " Und nun

Dieser wackere Ritter hat Anlaß gegeben zu einer
Legende , deren Ursprung nirgends zu finden ist.

Erwiesen ist daß int Dreißigjährigen Krieg die Sol¬
daten ihre oft recht schmale Kost mit dem Vers teilten :

Jedem ( Mann ) ein Ei ,
_ . ,

Dem frommen Schweppermann zwei !
Diese Worte soll König Ludwig der Bayer nach der für

tljn hearetdjen Schlacht bei Mühldorf am 28 . September
1322 gesprochen haben .

Er soll damit zum Ausdruck gebracht haben , daß er den
Siefl hauvtsächlich der Tapferkeit Schweppermanns zu danken
habe , und daß dieser Dank durch eine doppelte Portion beim
kärglichen Abendessen zum Ausdruck gebracht werden sollte .

J11 & keiner Ghronik , in keiner Beschreibung der
Schlacht der Name des siegreichen Feldhauptmanns zu fin¬
den , obwohl sehr zahlreiche und auch ausführliche Berichte
vorhanden sind .

Die Schlacht wurde im letzten Augenblick durch das
kühne Vordringen des Burggrafen voii Nürnberg , Fried¬
rich IV . von Hohenzollern und des Reichsbannerträgers
Konrad von Schüsselberg für die Bayern gerettet .

Nirgends ist etwas von Schweppermann zu lesen .
Wohl aber hatte er neun Jahre vorher , in der Schlacht

bet Gammelsdorf , am 9 . November 1313 , sich im Gefolge
Ludwigs rühmlich hervorgetan und die niederbayerische
Ritterschaft zusammengeschlagen .

Das ist das einzige , was man von ihm weiß .
Auf Schweppermanns Grab im Benediktinerkloster Kastl

rn der Oberpfalz war noch um die Mitte des XVI . Jahr -
liunderts eine Inschrift in Reimen zu lesen , die mit den
Worten schloß :

Es war Ellen Frank , als falle eine Last von ihr ab .
Sie hatte sich schon auf eine gehetzte Suche nach Jack
gefaßt gemacht und wurde nun sofort mit seiner Adresse
empfangen .

Sie nahm den günstigen Verlauf als gutes Omen .
„ Lassen Sie mein Gepäck vom Bahnhof holen und

auf mein Zimmer schaffen . Ich komme später wieder . . .
"

„ Und schon war sie wieder hinaus , sprang in das
nächste Taxi und gab dem Lenker die eben in Erfahrung
gebrachte Adresse an .

Voll fiebernder Unruhe saß sie zurückgelehnt im
Wagen , der sie in schneller Fahrt aus Kapstadt heraus¬
brachte .

„ Es darf zu keinem Zusammenstoß kommen "
, dachte

sie erregt . „ Jack muß mir erzählen , wie es in Wirk¬
lichkeit war . . . dann werde ich Peter Kroll aufsuchen
und das Mißverständnis klären !"

Ein Mißverständnis . . . nichts weiter konnte
es sein .

Plötzlich fiel ihr ein : Die Shangaans hatten Peter
Kroll gefunden und mitgenommen . Vielleicht war
Jack zurllckgekehrt , hatte den Gefährten nicht mehr ge¬
funden . . .

Daß sie an diese Möglichkeit nicht eher dachte . Sie
lag doch so nahe wie nur irgend etwas !

Sie fuhren durch den Vorort Wynberg .
Niedrige Häuser . . . bungalowartig

'
e Bauten . . -

Villen . . .
Dann die King Edward Street .
Der Wagen hielt . Vor einem einfachen Hause , das

sehr hübsch lag . Ein kleiner Garten umrahmte es . Ein
paar Palmen standen darin , hochaufgeschossene Stämme ,
deren Blätter fächergleich wie übereinandergehäufte
Windmühlenflügel in der Luft hingen .

Sie lohnte den Lenker ab und näherte sich dem
Eingang .

Auf einmal war der Druck wieder da , der eine halbe
Stunde lang von ihr gewichen war . Auf einmal war
die Angst von neuem da , es könnte sich doch alles so ab¬
gespielt haben , wie Peter Kroll es sah . . .

uviifen
« tü > zwei nnocrc irrpci flywmnmeii , vis ouf eitu », schlafend , bett
Kops tm Gefieder vergraben , im seichten Wasser . Sie schienett
sich sehr sicher zu fühlen , denn die Wache hob mir den Kopf und
Lugte nut den schönen Augen ins Schtlfland hinüber , um alsbald
Wie die andern dem Schlaf zu verfallen . Das Wiefel lag reglos , und
nur dte SchtvanzfpiHe zuckte . Er drückte sich immer näher an das
Ufer heran und schnellte dann dem Erpel mit einem genau beredt «
treten Sprunge an den Hals . Kreischen und Flügelschlagen .
Dte Enten gewannen die reine Lust und strichen voller Entsetzen
ab . Der Erpel dagegen kam mit feiner weißen Last noch bis ans
Brachland hin , in das er verendend ftürzte . Die Fähe biß sich
wie betrunken in die blutwarme Beute ein und war im besten
Buge , endlich einmal wieder eine richtige Mahlzeit zu hallen ,als sie einen Bogelschatlen über sich spürte . Dicht über ihr strich
der Waldkauz bin , aber eS gelang ihm nicht , die Fähe zu sasseti ,die sid ) instinktiv dicht an die Ente gepreßt hatte . Mit ein paar
weiteren Sprüngen gewann sie , ehe der Nachtvogel wenden konnte ,das Schilf , in dem sie schnell Deckung fand . Der feinhörige Kauz
ober bäumte auf einer nahen Erle auf , bereit , das Wiesel , sobald
es sid ) betraten würde , zu schlagen . So hielt er mit schiefem Kopf
Ausschau , bis sein Weib immer sehnender vom Wald her lockte und
er der Werbung nimmer länger standhalten konnte . Das Wiesel
wartete noch eine Weile , und es kam gerade noch zurecht , um zu
sehen , tote eine Füchsin mit seiner Ente die nahe Jugend gewaim .
Und es kickerte laut auf vor Wut und Enttäuschung.

'

Die Nacht neigte sid ) schon dem Tag entgegen , als die Fähe
nach der verdorbenen Jagd am Wiesensteg wieder Mänsedunst
spürte . Er kam unter den faulenden Balken hervor , frisch , stark es
war aber nod ) ein Nebengeruch dabei , den sie angenblicklid ) nicht
rÄctc ' £ cnn ' ic tonr jetzt toll vor Gier . Sie suchte und fand and )bald den Weg , eine bequeme Öffnung im Holze , in der sie schnell
verschwand — und die Falle schlug zu l

Der Jäger hatte diesmal in einem vergitterten Kästchen
an der Seite eine lebende Mans mitergebracht . Der neuen List
War die hungrige Alte nicht gewachsen gewesen . Jetzt raste sie
nach dieser Dummheit vor Angst und Wut .

Zuerst versuchte sie wahllos das Holz zu zerbeißen . Sie kam
aber nicht Weiter damit . Die Wände waren zu glatt und boten den
Zähnen keinen Anhalt . Das kalte , vereiste Gitterwerk widerte
sie lange an . Aber es gab keinen anderen Ausweg . Sie mußte
daran . In rasender Arbeit nagte sie die Lötung weg , bog sie
einen Draht beiseite — es schien ganz aussichtslos , so ins Freie
Ipmmen zu wollen .

Immer wieder , bald mit blutigem Gebisse und mit zerschundenen
Pfoten schasste sie Weiter . Sie hatte jetzt zwei Maschen verdrängt
und den verbissenen Draht nad ; innen weggebogen . Das Herz
hämmerte zum Zerspringen (viele gefangene Wiesel gehen ja
am Herzschlag durch Ermattung ein ) und sie fühlte , daß sie bald
erlahmen würde . Lange arbeitete sie sinnlos weiter . Mit schier
erfolglosem Biß zerrte und rüttelte sie am zähen Metall .

Es tagte grau vor den Wäldern . Und mit der Helle wird die
Angst wieder groß und die Sehnsucht nach Freiheit ivächst ins
Ungemessene . Und die Zähne schrapen , die Krallen pressen den
Draht zur Seite , der ganze Körper stemmt mit und muß bemängelt
helfen . Jetzt liegt schon eine Art System in der Sache . Wieder muß
ein Draht zur Seite . Und bald ein weiterer . Endlid ) gelingt es ihr ,den Kopf durch die Öffnung $u zwängen , die rechte Pfote drängt sid ,
ytit durck ) und hllft dem Körper bollends ins Freie . Das Wiesel
fällt und bleibt ermattet im Graben liegen . Endlich schleppt es
sich mit blutender Spur zur Wieselburg hinauf um sich dort in
der Tiefe des heimeligen Banes bon den Strapazen der elenden
Nacht zu erholen . . .

Als der Jäger kaum eine halbe Stunde fpäter die Falle unter «
sucht , war er dock) verblüfft . Die List hatte ja geholfen . Aber was
für ein tapferes , freiheitswildes Tier mußte das gewesen sein ,das das starke , oft erprobte Gitter mit Tausenden bon Bissen
derart zerschnitten hatte , daß der berbogene Draht wie das Flecht¬
werk eines Vogelnestes um die mühevoll geschaffene Öffnung
stand . Und er gönnte ihm gerne die so schwer erkaufte Freiheit .

(Ein Ereignis .

Von Max Jungnickel .

Traumhaft sanft leuchtet die Sonne , läßt die Mcnschen -
aestchter noch int Straßenbahnwagen aufleuchten . Ganz über «
füllt ist »der Wagen , zusammengebrängt sitzen die Menschen ,
selbst tm Gang stehen noch einige . Der Schaffner muß sich ,mit seinem Fahrkartenblock und feiner dicken Tasche , durch
die Rechen quetschen . Er tut das mit einer wahrhaft besonn¬
en Ruhe und Sicherheit , Es ist fast ganz ruhig im Wagen .
Vor sich hindenkend , tn Gedanken ver chloffen sitzen und stehen
die Menschen .

Jedem Mann ein Li !

600 Jahre Legende .

, . 7*1,1 Satjre 1937 sind es 600 Jahre , daß der Nürnberger
Feldhauptmann Seyfried Schmepfermann oder Schwepper -
mann starb .

J ,
Der Schaffner steht jetzt ganz in der Nähe eines kleinen

Kindes , emes Mädchens , das sich in eine Ecke gezwängt hat
Verantwortlich fUt die Schriftleitung ! F . Äüntber in Wiesbaden . - Druck und Berlag der L . ScheUenberg 'schen Hofbuchdruckerei tn Wiesbaden



Augen , die zu tief in den Höhlen lagen und einen Aus¬
druck von Verschlagenheit hatten .

„ Seine Schwester !" antwortete sie kurz .
Sie bemerkte ein Lächeln auf den Lippen des

Dieners und fand dies Lächeln unverschämt . Es wirkte
wie ein Zweifel und beleidigte sie .

Der Mann ging voraus . Sie folgte ihm .
In der geräumigen Diele bat er sie , einen Augen¬

„ Ein verdammt hübsches Mädel ! "
stellte Dick

O ' Collin fest .

„ Willst du mich nicht deiner Schwester vorstellen ,
Jack ? "

fragte er mit einem Lächeln , das liebenswürdig
fein sollte .

Jack hatte scheinbar während der Begrüßung Dick
O ' Collin ganz vergessen . Jetzt fuhr er herum und
starrte ihn eine Sekunde lang an , als begreife er nicht ,
woher der andere den Mut zu dieser Forderung nahm .
Dann besann er sich .

„ Mister O ' Collin !"
sagte er .

„ Ein Geschäftsfreund Ihres Bruders , Miß Owen "
,

fügte O ' Collin hinzu .
„ Mistreß Frank !" verbesserte Ellen und reichte ihm

die Hand .
„ Verzeihung !"

verbeugte sich O ' Collin . Und wandte

sich dann an Iack : „ Aber ich will dich nicht länger
stören . . . hoffentlich habe ich das Vergnügen , Mistreß
Frank noch einmal begrüßen zu dürfen !"

Jack Owen atmete auf , als sich die Tür zum Garten

hinter ihm schloß .
Er führte Ellen in das Zimmer , das der „ Diener "

inzwischen durch eine andere Tür verlassen hatte . Er

schob ihr einen Sessel hin .

Ellen setzte sich und sah zu Jack hinüber , der an den

Schreibtisch getreten war und einige Papiere fort -

räumte . Er kam ihr verändert vor . Sie sah einen

Ausdruck in seinem Gesicht , der ihr fremd war . Das

Gesicht war schmaler geworden , als sie es in der Erinne¬

rung hatte .

,
'
,Bist du allein hier ? "

fragte er .

„ Ja . . . Archibald ist tot !"

Er richtete sich auf .

„ Dein Mann ist . . .
"

„ Im Hasen von Sydney verunglückt . . . vor über

einem Jahr schon . Der Brief , in dem ich dir das mit «

teilte , kam zurück . Warum hast du so lange nichts von

dir hören lassen , Jack ? "

Er strich mit einer nervösen Bewegung sern Haar

3UrU, $ ßatum sollte ich dich mit Briefen behelligen , die

nichts Angenehmes zu sagen gewußt hätten ? Es ging
mir nicht gut . . .

"

„ Und jetzt ? "

„ Jetzt ? " Er lachte unfrei . „ Jetzt geht mir '
s gut , wie

du siehst . Ich habe Glück gehabt . . .
"

Ellen stand auf und näherte sich dem Schreibtisch ,
hinter dem er stand . Ihr Blick suchte den seinen und

hielt ihn fest . Ihre Hände legten sich , als brauche sie
einen Halt , auf die Tischplatte .

„ Was schaust du mich so an ? "
fragte er und riß

seinen Blick los von dem ihren , ließ ihn an ihr vorbei¬

irren .
Ellen Frank fühlte , wie sich etwas in ihr zusammen¬

krampfte . Jacks Verhalten war eigentümlich . Er schien

zerfahren , nervös , ertrug ihren Blick nicht . Er wurde

ungeduldig unter diesem Blick .
Sie ging um den Schreibtisch herum und stand ihm

jetzt ganz nah gegenüber .

„ Was ist denn ? "
fuhr er auf . „ Du benimmst dich so

komisch , Ellen ! "

Langsam , ihn fest anblickend , sagte sie :

„ Peter Kroll ist in Kapstadt ! "

Er taumelte einen Schritt zurück , als habe ihn ein

Boxhieb getroffen . Grau wurde sein Gesicht . Seine

Hand tastete nach der Sesiellehne und krallte sich darum

fest . Er starrte seine Schwester an , wollte sprechen und

brachte , nichts weiter heraus als einen unartikulierten
Laut , der sich wie ein Stöhnen anhörte .

Das Entsetzen , das ihn gepackt hatte und unweiger¬
lich festhielt , übertrug sich auf Ellen . Es war , als
ströme es aus seinen starren Augen auf sie über und
rinne nun durch ihre Adern , den Blutlauf dämmend ,
das Herz aufhämmern lastend in jäher Erkenntnis .
Mehr als alle Erklärungen war Jacks Verhalten ein
Beweis für feine Schuld .

( Fortsetzung folgt .)

dann plötzlich in den Besitz eines
großen Vermögens gelangte . Ein Zug von Unruhe und

Cehetztheit , der seinen Ausdruck auch in ziemlich hastigen ,

blick zu warten und verschwand .
Trat durch eine Tür , die sich hinter ihm schloß .
Jack Owen sah ihn erwartungsvoll an . Es war ein

Zug in seinem Gesicht , der gar nicht zu einem Mann

paßte , der vor kurzem noch ein armer Teufel war und
verhältnismäßig

nervösen Bewegungen fand .
„ Da ist eine Frau , die behauptet , deine Schwester

zu sein ! "
grinste der Mann in Dienerkleidung .

Jack Owen sprang auf .

„ Meine Schwester ? "
ries er — und für einen

Moment leuchtete in seinen Augen Freude auf . „ Wo

ist sie ? "

Er kam hinter dem Tisch hervor und wollte zur Tür .

„ Augenblick noch ! "
sagte da Dick O ' Collin , der lang

ausgestreckt im Sessel lag und mit aller Gemütsruhe

seine Zigarette rauchte .
Jack Owen blieb stehen .

„ Wie kommt deine Schwester auf einmal hierher ? '

fragte O
' Collin . „ Was will sie hier ? Hast du sie etwa

benachrichtigt ? "

„ Benachrichtigt ? " kam es mit deutlich spürbarer
Bitterkeit von Jack Owens Lippen . „ Willst du mir ein¬

mal sagen , wie ? Ihr behandelt mich ja wie einen Ge¬

fangenen . . . nicht einen Schritt darf ich gehen , ohne

beobachtet zu werden ! Einen Wächter habt ihr mir ins

Haus gesetzt . . .
"

„ Beklage dich nur , wenn es dir Spaß macht !" lachte
Dick O 'Collin . „ Im übrigen weißt du genau , warum

das alles geschieht . Oder hältst du mich für so dumm ,
daß ich nicht weiß , wie es in dir aussieht ? Wenn du

ein ganzer Kerl wärst und mit ganzer Seele bei unserm

Geschäft , wäre das nicht nötig ! Aber so . . . ! Was will

deine Schwester von dir ? "

„ Sie ist vor einiger Zeit aus Sydney herüberge¬
kommen , um mich zu suchen , weil sie lange . . .

"

Dick O ' Collin winkte ab .

„ Das ist mir doch alles bekannt ! Mich interessiert

nur , woher sie deine Adresse hat ? "

In Jack Owens Gesicht stieg jähe Röte

„ Verdammt , ich werde doch meiner Schwester noch

sagen dürfen , wo sie mich finden kann ! "

„ Reg dich nicht auf , mein Junge ! Es schadet demer

Gesundheit !" Dick O ' Collin stand auf . „ Und sonst . . .

du kannst tun und lassen , was du willst , so lange es

nicht gegen unsere Interessen verstößt . Vergiß nicht ,

daß eine neue Ladung unterwegs ist , die morgen abend

eintrifst und übermorgen früh hierhergebracht wird !

Und vergiß ferner nicht , daß es Dinge gibt , über die du

auch mit — deiner Schwester nicht sprechen darfst !

Er legte einen Finger grüßend an den Hutrand und

ging zur Tür . Jack Owen blieb dicht hinter ihm .

Sie traten hinaus .
Ellen Frank stand in der Mitte der Diele . Als sie

Jack sah , eilte sie auf ihn zu .

„ Jack !" Das klang wie em Ruf der Erlösung .

Sie hielten sich umfaßt . Und küßten sich

„ Ich freue mich , daß du da bist , Ellen ! sagte Jack

Owen , aber der Ton , in dem er es sagte , stand tm

direkten Widerspruch zu den Worten .
Dick O ' Collin war beim Anblick Ellen Franks stehen

geblieben . Wenn er noch daran gezweifelt hatte , daß

es sich wirklich um Jacks Schwester handelte , so versank

dieser Zweifel jetzt angesichts einer gewi,sen Ähnlich¬

keit , die die Gesichter der beiden aufwiesen . Rur daß

die Züge , die Jack Owens Gesicht etwas verschwommen

im Ausdruck erscheinen ließen , bei seiner Schwester klar

und rein waren und ihr einen auffallenden , bestechen¬

den Reiz verliehen .

hunger , Hot unb Eisen .

Bon Otto Ehrhart - Dachau .

Immer noch wütet die Kälte . Das Hermelin , die große
Wieselfähe , inußte allinählich auch damnter leiden . Es ist noch
gesund , prächtig im Fell , seine jahrelange Erfahrung verhalf ih,n
immer noch Beute zu finden und den Fallen des Jägers zu entgehen .
Der sängt jetzt alle Tage ein Jungwiesel , aber die Alte , deren

kräftiges Siegel er nun schon auswendig kennt , koimtc er bisher
weder mit der Kastenfalle noch mit dem lecker beköderten kleinen

Eisen sangen .
Run , die Fähe hat schon zu oft mit diesen Dingen zu tun gehabt .

Sie weiß , wie zwischen den Bügeln hängende , erschlagene Iltisse
und Wiesel oder in der Kastenfalle tobende Freunde aussehen .
Sie hat ja selbst vor Jahren eines ihrer Jungen daraus befreit .
Seitdem prüft sie alles genau , was eifern rrecht und dabei Wiesel «
oder Mäusewitterung hat . Man soll die Pfoten davon lassen .

Ihr Leben bewegt sich zwischen Hunger und Jagd . In den letzten
Tagen konnte sie den Hunger noch leiblich stillen . Gestern abend
aber hat sie gar lüchts gefunden . Alles Raubzeug ist derart eifrig
draußen , daß man den Mund kaum noch voll kriegt . Das einzige ,
was sie heute erwischt , war ein kranker Zaunkönig . Knochen rind
Federn uird ein Fingerhut voll mattem Fleisch . Man möchte doch
ellvas lstiben , das einen frisch und lebendig macht . Blut , frisch
strömendes , heißes Blut und zuckendes , lebenwarmes Fleisch .

Der Hrmger hat die Fähe kaum ruhen lassen . Sie zog um
Mitternacht , denn der Mond schien gut zur Jagd , schon wieder
aus dem Bau , spürte den Bachrand und das halbe Dorf nach Leben
ab . Aber am Hühnerstall des Sonncnbergers , hinter dem c3
grausam verführerisch duftete — hatte schon der Fuchs vergeblich
an den Brettern genagt . Es fiel ihr das Ratteilloch ein , durch das man
in beit Stall des Böswirt kommen konnte , aber der Bauer hatte
den Boden von innen mit Eisenblech beschlagen . Im Raps am
Sickertshos versuchte sie an die dort äsenden Hasen zu gelangen .
Sie pirschte am Rain entlang . Aber als sie sich vorsichtig über die
Deckmtg schob , hoppelten die schon wieder drunten über das freie
Feld . Die hatten jetzt alle nervöse Sohlen . Endlich bei den Kartoffel «
mieten stieß sie auf warmen Mäusedunst , und es gelang ihr die
kleine Graue beim Rageit zu überraschen , über den Kienina - »

wiesen jauchzten die Waldkäuze . Das war schon üble Musik , die
kein Wiesel je erfreuen kann . Sie putzte sich beit Fang und schlich
mit gedämpfterem Hunger an die Roth hinunter .

Das Eis , auf dem sie lief , war mit großen , funkelnden Kristallen
bewachsen . Sie streckte die Rase unter alle Ufer , und da ihr die
leis klirrenden Eisscherben unangenehm waren , begab sie sich ins

Bruchland hinein . Sie erhob sich und längte sich zum Pfahl .
Auf den Kieningswiefen trabte mit hängender Lunte ein Fuchs .
Er lief wie ein hungriger Hund mit tiefem Kopf , steckte den Fang
in den Schnee , um seine Fährte zu prüfen und löste sich nach
hündischer Weise . Er lief fast im Kreise . Plötzlich warf er auf und siebte
den Wind . Ein paarmal umzog er immer näher eine bestimmte Stelle
int Graben , über der der Dampf der offenen Quelle stand . Jetzt
verschwand er . und die Fähre fuhr zusammen , als sie einen heiseren
Laut und gleichzeitig das Zusammenschnappen der großen Bügel
des Eisens hörte .— Wasser plätscherte und bald darauf war alles wieder
still . Die beiden Waldkäuze aber warfen sich hoch über den Wald ,
um in jäh klatschendem Balzflug niederzustoßen .

Mit oen Wasserdünsten , die alle Erlen im Quelland mit dichtem
Rauhreif beschlagen hatten , bekam das Wiesel einen betörenden
Dunst : Enten ! Es wurde lang und drückte sich , jede Deckung
nützend , an den Bach hinunter . Hinter der Schilfwand , auf einem

war . Run ging sie plötzlich , unb btt Vater sagtet „Da ? ist ja
merkwürdig !"

„ Das werde ich dir gleich erklären , Baier !" meinte Fritz .
Und dann erklärte er es so sachlich , bündig und einleuchtend , daß
sogar ich es verstand . Bei alledem lachten seine Augen in dem
beherrschten Gesicht , lind er nahm sein Werkzeug von einem
Stuhl weg und sagte : „ Setz dich hin , Mutter !" Man sah ihm an :
Er war glücklich , zuhause zu sein , aber er war es bewußt unb mit
Rachbenklichkeit . Sein Bater aber klimperte mit zwei Fünfmark «
stücken , die er von Fritz zurückerhalten hatte ( inan wird sich er¬
innern !), und sagte : „ Fritz ist mit Geld sehr vorsichtig geworden .
Sie mußten beim Militär mit fünfzig Pfennigen pro Tag aus «
kommen — da hat er es gelernt ."

Da hat Fritz vieles gelernt . Als sein eigener Doppelgänger
ist er nach Hanse gekommen , bescheiden , höflich , sachlich und ordent¬
lich . Ehe er nun mit uns ausging , putzte er sich noch die Stiesel .
Wie kann man mit ungenutzten Stiefeln ausgehen ? Unmöglich .
Und wer allein kann sie richtig putzen ? Nur man selber .

Nun erst ist Fritz erzogen worden . Seine guten Eltern können
sich vielmals bedanken .

Gern gehabt haben wir ihn ja schon immer , den aufgeweckten
Jungen . Aber wie er jetzt ist , muß man ihn wirklich lieben . Ohne
„ Aber !" . . .

Glückhafte Heimkehr
Skizze von Carola Jhlenburg .

Gern hatten wir ihn schon immer . So ein aufgeweckter
Junge , kräftig , ein bißchen stupsnasig , mit einer dicken blonden
Tolle über dem linken Auge ! Er interessierte sich für alles , er
wußte alles ; sehr vieles wußte er sogar besser .

„ Ein geschickter Junge , ein aufgeweckter Junge , der Fritz !"

sagte der Meister , bei dem er in der Lehre war . „ Aber — . " Dieses
Aber ging in einem Seufzer unter . „ Ein guter Junge , unser
Fritz !" sagten die Eltern . „ Er macht uns viel Freude ! Er versteht
sich auf alles . Und ist immer lustig und hilfsbereit . Nur -- "

Auch dieses Nur ging in einem Seufzer unter . Und die Mutter
ergriff den zweiten von Fritzens Stiefeln und bürstete ihn blank .
„ Warum putzt er sich die Stiefel nicht selber ? " fragte ich . Die
Antwort war : „ Ach , sonst geht er ja „ungeputzt " . Abends ist er
müde , unb morgens schläft er doch bis zum letzten Augenblick .
Da putz ' ich sie ihm natürlich !" ( Wie Mütter so sind !) — Da kam
bann Fritz aus dem Kino , lustig anzusehen , selbstbewußt unb
sorgenlos , aber hungrig . Es waren noch zwei Kohlwickel ba . Die
Mutter , mübe , wie sie war , wollte sie noch heiß machen . „Ne ,
baute "

, sagte Fritz , „ barauf habe ich kein ' n Hunger mehr !"

„Das verstehe ich nicht "
, sagte ber Vater .

„Du verstehst überhaupt manches nicht !" sagte Fritz .

Richt alte Väter können zwanzig Jahre lang sortwährenb
aus bem Posten bes Erziehers fein . Väter sinb auch manchinal
mübe , unb bann schweigen sie eben . Fritz klärte sich auch halb
wieber auf , nachbem er ein Wnrstbrot bekommen hatte ( wie
Mütter so sinb !), unb sagte freundlich : „ Ach , Vater , pump mir
mal ' ne Mark ! Ich habe diesen Monat gar nichts mehr !"

„ Du meinst , ich soll dir ' ne Mark schenken ? " meinte bet Vater .

„ Wieberkriegen tu ich sie doch nicht !"

Aber nun brauste Fritz auf . Er war in seiner Ehre gekränkt ,
in seinem Stolz verletzt , und er rächte sich dafür , indem er die
Tüt zu seiner Schlafkammer unsanft hinter sich schloß . Gewiß ,
er war ein guter Sohu . Er hatte die besten Absichten . Er würde
seinen Eltern dereinst alles vergelten , was sie ihm Gutes getan
hatten . . . Und der Vater (es gibt mehr solcher Väter !) wickelte
denn auch eine Mark in Papier und steckte sie in Fritzens linken
Schuh . Die würde ihn wohl nicht drücken , dachte der Vater und
erinnerte sich mitleidig seiner eigenen Jugendtage .

So war das mit Fritz , der in seiner Schlafkammer zwischen
einem Wust von Büchern , Bildern , Basteleien , Krawatten , Po¬
maden unb Sportgeräten hauste , während jeden Morgen ber
zärtlichen Mutter die Sorge für umhergestreute Zigarettenasche ,
abgerissene Knöpfe und zerknitterte Kinokarten oblag . So war
Fritz , der Prachtjunge mit dem „Aber " . —

Wir hatten ihn nun lange nicht gesehen , denn er war Soldat
geworden . Selbstbewußt , schwungvoll .und mit der kessen Locken -
tolle über dem linken Auge war er „ zum Militär " gegangen unb
unseren Augen entschwunden . Aber nun ist er wieder da unb
geht wieder zu seinem alten Meister unb wohnt wieder in der
Kammer .

Die Tolle ist weg . Rur eine scherzhafte Erinnerung an sie
tingelt sich noch aus bem rnessergraden Scheitel in bie braune
Stirn . Er hat bie sauberste unb liebenswürdigste Frisur , bie ein
junger Mann haben kann . Dieser junge Mann erhob sich höflich ,
als wir zu Besuch kamen , lächelte fröhlich sein altes Lächeln und
räumte eine Jacke weg , an der er gerade einen Knopf angenäht
hatte . Fritz — einen Knopf angenäht ! Freiwillig ! Warum ?

Seine Mutter erklärte es lvehmütig unb glücklich ( wie Mütter
so sind !) : „Er sagt , er wüßte das am besten , wie ein Knopf ange¬
näht werben müßte , bamit er auch hält ! Außerbem kann ich ,
so alt ich geworden bin , ein Bett nicht richtig „machen " . Das
Laken muß so -- oben dreißig Zentimeter überstehen , dann
eingeschlagen werden — erst so , bann so ! Unb alles ganz eckig
unb zackig ! Mit Unterbett schläft man nicht , das ist so gräßlich
weich , sagt er . Unb bas Oberbett must aussehen wie ein Brett .
Also sein Bett läßt Fritz sich nicht mehr machen , er macht das
selber !"

Ich begutachte das Bett . Es sah aus wie aus Porzellan ,
„ eckig und zackig " . Ich mußte au Schopenhauers Behauptung
denken : Wenn ein Mann einmal etwas gelernt hat , bann kann
er es besser als jebe Frau ! (Rur , baß unsere Männer es leibet
nicht immer gelernt haben .) Im übrigen war bie Kammer nicht
wieberznerkennen . Die Zigarettenasche lag in einem Aschen¬
becher . Die Bilder hingen an den Wänden , bie Bücher standen
geordnet ba , bie Krawatten waren nicht sichtbar , auch keine Po -
maben ; selbst ber Fußball unb bie Rundfunkbastelei machten einen
staublofen unb orbentlichen Einbruck . „Das hat er sich alles so
geräumt !" sagte bie Mutter . „Den ganzen Sonntag hat er ge¬
räumt . Außerbem hat er mit die Kartoffeln geschält , — ich hätte
nie gebucht , baß er bas überhaupt könnte !"

Inzwischen saß Fritz mit seinem Vater im Wohnzimmer
unb reparierte eine Uhr , die seit zehn Jahren nicht mehr gegangen
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